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Dar Ergebnis der bad. tandtagswahl.
* Karlsruhe , 22. Oft . Der erste Wahlgang in dem Kampf

um die Landtagssitze zur Zweiten badischen Kammer ist vorüber
und deutlich läßt sich das Schlachtfeld übersehen. Es zeigt als
Srundergebnis jenen starken Abmarsch der Bevölke¬
rung nach links , an den maßgebende Kreise so lange nicht
glauben wollten . Es zeigt ein unbestreitbares Fiasko der
Wackerfchen Wahlpolitik , dessen Zentrumsmannen in großen
Echaaren abschwenkten , und so der allgemeinen Empörung über
die durch die von Zentrum und Konservativen ihnen aufge-
zwnngenen sogen . Reichsfinanzreform -Eteuern lebhaften Aus¬
druck verliehen . Es zeigt zugleich , wie recht diejenigen hatten ,
welche die nationalliberale Parteileitung seinerzeit wohlmei¬
nend warnten , nicht zu sehr ihr Abschwenken von den linkslibera¬
len Parteien zu betonen, im Gegenteil das Blockbündnis gleich
für die Hauptwahl wieder zu erneuern , und auch in dem Streit
um Lörrach-Land den Bogen nicht allzusehr zu überspannen .

! Jene wohlmeinenden Kreise, in welchen namentlich die Zung-
liberalen überwogen, haben recht behalten . Das vorliegende
Wahlresultat zeigt, wie es den linksliberalen Parteien gelun¬
gen ist, im Bertrauen der Wähler sich zu behaupten , während

! bei den Rationalliberalen ein großer Etimmenrückgang zu .ver¬
zeichnen ist . Diesen Etimmenrückgang haben aber vor allem

1in erhöhtem Maße auch die Konservative « mitzumachen, denen
auch die Zentrumshilfe diesmal nicht mehr wie einst genützt hat .
Der Zug nach links hat hie Wählerschaft unwiderstehlich mit¬
gerissen und fibdet in dem ganz ungeheuren Anschwelle « der
sozialdemokratischen Stimmen seinen stärksten Ausdruck. _ In
diesem großen sozialdemokratischen Wahlerfolg sehen wir Lber-

. Haupt das Charakteristikum dieser Wahlen . In ihm prägt sich
; afn besten aus , was ,an Unzufriedenheit gegen die Regierung er¬
wuchs — es braucht hier kaum an Honsellsche Sparerlasse , das
Vorgehen gegen die Lehrer , die zu einer oft unglaublichenU ^ er-

! trerbnng gesteigerten Maßnahmen der Polizeidirektionen und
i Bezirksämter , das herrische Entgegenkommen gegen den Bürger -
stand und den Keinen Mann überhaupt erinnert zu werden,

; um den Groll und Unmut zu verstehen, der sich bis heute schon
aufgespeicherthat und nun in dem sozialdemokratischenStimm -
zettel sich Lust macht , soweit er nicht dazu den Mittelstandszettel
benutzt , der allerdings zumeist in Zentrumshänden lug.

Es nutzt nichts, wenn man hier Vogel Strauß -Politik
treiben und den Kopf in den Sand stecken will . Das Wahl¬
ergebnis läßt sich nicht fortdebattieren . Nach amtlichen An¬
gaben haben insgesamt 38 Wahlen ein definitiv « Resultat ge¬
liefert , so daß in 35 Wahlkreisen Stichwahl stattfinden muß .

Gewählt sind 4 Nationalliberale (1905 : 14 ) , Zentrum :
23 (1905 : 28) , Demokraten : 1 (1905 : 2) . Sozialdemokraten 10
(1905 : 5) .

Daß soviel Stichwahlen notwendig sind , ist in dem neuen
Wahlverfahren begründet . Denn es gilt auf Grund des Wahl¬
gesetz« vom 24. August 1904 , daß gewählt ist, wer die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt
hat . Hat keiner der in einem Wahlkreis ausgestellten Bewer¬
ber die absolute Mehrheit , so erfolgt ein zweiter Wahlgang , an
dem alle die Kandidaten teilnehmen können, die wenigstens
15 Prozent der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt haben.

Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

«12. Fortietzung. ) Nachdruck verböte- .
Unter Mariens Händen gewann das Zimmer bald ein

ganz anderes Aussehen und Erika geriet selbst rasch in Eifer .
Ein guter Gedanke nach dem anderen tauchte auf , es fanden
sich kleine Bilder , Decken und sogar Nippsfigürchen , welche Erika
mcheachtet in den Ecken und Kästen ihres Schreibtisches ver¬
wahrt hatte und die nun als Prachtstücke auf den Tischen und
einem rasch improvisierten Brettchen in der Fensternische prang¬
ten. Hans und Franz fanden auch bald Gefallen an dem Kra¬
men , packten den Papierkorb aus , schleppten Fußbänkchen herbei
und machten sich nützlich, so gut sie konnten.

„Tante Rita, " sagte Franz , „Du machst wohl Deine Stube
so fein für das Ehristkindchen?"

Marie beugte sich zu dem kleinen Dicken herab , der sie so
»«traulich aus seinen blauen Augen ansah.

»Ja. Fränzchen," sagte sie lächelnd , „für das liebe Christ¬
kindchen, hast Du auch ein Berschen gelernt , wenn es nun mor¬
gen abend mit dem schönen Lichterbaum kommt ?"

«Willy kommt auch morgen," unterbrach sie Hans , und fein
zanzes Gesicht strahlte .

„Das ist ja schön," sagte Marie , „nun , Fränzchen , sag mir
einmal das Liedchen !"

Eie nahm ihn auf den Schoß , und er faltete seine dicken
Fingerchen und sagte zwar etwas mechanisch, aber doch nach
seiner Art ganz andächtig, was ihm Erika unter viel Plagen
und Seufzen beigebracht:

„Du lieber , heil 'ger frommer Christ .
Weil heute dein Geburtstag ist .
So ist ruf Erden weit und breit
Bei allen Kindern große Freud '

.
"

^vas war brav , Fränzchen. dafür mußt Du ein Schokolude -

Jm zweiten Wahlgang entscheidet dann die relative Mehrheit ,
d . h. wer die meisten Stimmen erhält , ist gewählt .

Nach den uns selbst vorliegenden und aus der nachfolgen¬
den Aufstellung ersichtlichen Resultaten sind folgende 4 Natio -
nalliberale gewählt : Köger, Sänger , Müller , Neuwirth .

Pom Zentrum haben wir folgende 22 als gewählt zu be¬
trachten : Weißhaupt , Büchner, Eörlacher , Wittemann , Blüm -
mel, Kopf , v . Eleichenstein, Duffner, Schüler, Henninger , Mor¬
gentaler , Reinhardt , Eeppert , Röckel, Schmunck, Dr . Zehnter ,
Schmidt, Ziegelmaier , Knebel, Schofer , Neuhaus , Seubert .

Bon den Demokraten ist Bogel gewählt und von den
Sozialdemokraten sind folgende 10 Kandidaten als gewählt zu
betrachten : Frank , Kolb, Weber, Geck, Stockinger, Bechtold,
Geiß, Kramer , Süßkind, Schwall.

An 36 Stichwahlen find beteiligt : 28 Rationalliberale ,
15 Zentrum , 30 Sozialdemokraten, 4 Freisinnige , 8 Demokraten ,
13 Konservative, 3 Mittelständler . Wie diese Stichwahlen aus -
fallen werden, ist wohl nicht genau zu berechnen, aber doch zu
vermuten . Denn es steht zu erwarten , daß die gesamte Linke
jetzt ihrerseits in einem festen Block geeinigt Vorgehen wird ,
um durch dieses im ganzen Lande populäre entschiedene nnd
einige Bestreben dem Zentrum es unmöglich zu machen , den
Landtag und das Land zu beherrschen . Und die Aussichten auf
einen Erfolg in dieser Hinsicht sind für den Eesamtliberalismus
Badens die besten.

* « *

= Karlsruhe , 22. Oft . Im Lager der Nationalliberalen , das
gestern zunächst rm Saal 8 Schrempp und dann später im großen Ko-
iosseumssaal aufgeschlagen war. herrschte gegenüber den früheren
Wahltagen auffallende Stille . Die Wahlresultate wurden nur sehr
langsam bekannt und riefen im großen Ganzen auch keine allzu-
fröuoige Stimmung hervor. Nur wenn die Wahl eines liberalen
Kandidaten bekannt' gegeben wurde, kam Leben in die Versammlung
und freudige Bravorufe begleiteten jeweils die Verlesung derartiger
Telegramme . Die von den Zeitungen ausgegebenen Extrablätter , die' zunächst die Wahlrespltate von KarlSruhe -Stadt und dann später auch
noch sonstige Wahlresultate -veröffentlichten, fanden reißenden Absatz.
Reben wurden entgegen früherer Gepflogenheit im Koloffeum gestern
nicht gebalten und so ging man gegen 1 Uhr still und langsam aus¬
einander .

Lebhafter und hoffnungsfreudiger ging eS dafür bei dem linken
Flügel , den Freisinnige«, Demokraten und Nationälsozialen zu , die
rm Friedrichshof ihr Quartier aufgeschlagen hatten und mit . Jubel
das Vordringen des entschiedenen Liberalismus und die Niederlagen
detz Zentrums begrüßten. Am stolzesten natürlich konnten die Sozial¬
demokraten ihren Sreg feiern, die im Apollotheater versammelt waren .

* Die Bekanntgabe der Wahlresultat « hatte gestern abend vor
das Geschäftshaus der Badischen P « sse eine ungeheuere Menschen¬
menge gelockt, so daß schon bald nach 8 llhr die Straßenkreuzung
Lammstraße-Zirkel nicht mehr zu passieren war . Schon um Va9 Uhr
warf der Scheinwerfer di« ersten Resultate auf die am Haus« des
Restaurants „Prinz Karl " angebrachte weiße Leinwand und in
schneller Folge wurde ein Resultat nach dem andern bekannt ge-
gegeben. Die Eesamt« s»ktate aus den 4 Karlsruher Wahlkreisen ,
wie die aus dem Lande nahmen das höchste Interests der nach Hun¬
derten zählenden Menschenmenge in Anspruch , die in lauten Ausrufen
ihrer Freude oder ihrer Mißstimmung über das jeweils bekannt ge¬
gebene Ergebnis Ausdruck verlieh . Eine äußerst reg« Nachfrage war
nach den Extrablättern der „Badischen Preste", die im ganzen Stadt¬
bezirk zur Verteilung kamen . Durch eine gute Boten - und Depeschen¬
organisation waren wir in der Lage, nicht allein die Nächstliegenden
Wahlbezirke, sondern auch solche aus dem Schwarzwald und dem Oden¬
wald bekannt zu geben . — llm UV* llhr wünschte der Scheinwerfer
der unverweilt harrenden Menge „Gute Nacht". — Auf den Straßen
herrschte noch nach Mitternacht starker Verkehr, überall war der Wahl -
ausgang das Hauptthema und Gegenstand lebhaftester Diskussion.

Die Wahlbeteiligung in Karlsruhe selbst war eine große
und entsprach ungefähr derjenigen von der letzten Wahl . Dies -

plätzchen haben," sagte Marie und küßte seine roten Bäckchen.
Eie reichte ihm den süßen Lohn aus ihrer Reisetasche, und er
war zufrieden. Da zupfte sie Hans am Kleide :

„Tante , ich kann auch —" sagte er verlegen . 1
Marie lachte .
„Du meinst, Schokoladeplätzchen esten ?" sagte sie.
„Nein , ein Weihnachtslied, aber ich kann es singen," fügte

er nicht ohne Stolz hinzu.
„Nun , so singe !"
Und es war wirklich sehr niedlich, wie der kleine Bursche

sich nun aufstellte und mit heller Stimme anhob :
■ „O du fröhliche, o du selige , gnadenbringende Weihnachts¬

zeit !"
Er hatte musikalisches Gehör, nnd es ward ihm daher leich¬

ter , die Verse mit Musik zu behalten , das hatte Erika geschickt
benutzt . Auch er bekam sein Plätzchen .

>■ Marie trat lächelnd zu Erika , welche zum ersten Male , seit
sie in Steinort war , eine süße Befriedigung über ihre kleinen
Schüler empfand.

„Es sind ja allerliebste kleine Burschen," flüsterte ihr
Marie zu. „Die wirst Du bald nach Deinem Gefallen ziehen
können , Erika, sie haben so gute, treuherzige Gesichter ."

Erika seufzte. „So artig wie heute sind sie nicht oft," er¬
widerte sie.

„Du mußt sie nur recht lieb haben," sagte Marie , „dann
werden sie es mehr und mehr.

"
„Ach, Marie , warum bin ich nicht wie Du ? " rief Erika , die

Freundin umfastend .
„Weil Du meine liebe, kleine Erika bist," lachte diese,

„und nun," fuhr sie, sich im Zimmer umsehend, fort , „fehlt uns
nur noch eine Blumenvase, die müsten wir entschieden noch
haben, Erika !"

»Ich habe aber keine, und Blumen gibt es in iedt auch
nicht."

mal stimmten ab in der Oftstadt 87,6 Proz . (1905 : 85,2 ) , in
der Mittelstadt 84,1 Proz . (1905 : 85,7) , in der Weststadt 85,1
Proz . ( 1905 : 86,7) , in der Südstadt 86,3 Proz . ( 1905 : 87,2) .

Die spezielle größere Ueberficht über die Wahlen in Karls¬
ruhe finden unsere Leser aus Seite 7 dieser Nummer .

Zur Italienreise des Zaren.
Der Zar hat di« schon lange geplante und immer wieder auf¬

geschobene Reise nach Italien endlich am Montag angetreten und
wird am Samstag oder Sonntag in Raceonigi eintreffen , wenn wir
den darüber verbreiteten offiziösen Meldungen Glauben schenken
dürfen , und in dieser Beziehung ist ein gewisses Mißttauen durchaus
am Platze . Leber die Reisepläne des Kaisers von Rußland erfährt
man erfahrungsgemäß vorher nie etwas Zuverlässiges , und werden
im Gegenteil gewöhnlich falsche Angaben in Umlauf gesetzt und
2 Züge gefahren, um Attentäter auf eine falsche Spur zu locken .
Außerhalb Rußlands find natürlich Schutzmaßregeln in diesem Um¬
fange nicht möglich , wenn auch alle Ansttengungen gemacht werden ,um die Sicherheit des hohen Reisende « zu verbürgen . Infolgedessenvermeidet der Zar Eisenbahnfahtten außerhalb seines Reiches ; bei
seinen Reisen ins Ausland benutzt er stets den Seeweg und geht auchdann fast nie ans Land . Es erscheint in Petersburg deshalb als ein
waghalsiger Entschluß, wenn er diesmal die weite Sttecke von der
russischen Grenze bis nach Raceonigi oder irgend einen andern italie¬
nischen Orte über D««tschland und Frankreich zurücklegen will . Dies
ist auch der Grund, weshalb der Besuch König Viktor Emanuels 1902
am russischen Hofe noch immer nicht erwidert worden ist ; die drohende
Haltung der italienischen Sozialisten kam wohl erst in zwetter Linie
in Betracht . Als im Juli dieses Jahres über einen Besuch im Herbst
zwischen Rom und Petersburg Verhandlungen gepflogen wurdsn »lagen die Verhältnisse günstiger. Es war eine Seefahrt über Kon¬
stantinopel durch das Mittelmeer ins Auge gefaßt worden , die aber
schließlich daran scheiterte , daß eine Einigung mit der türkischen Re¬
gierung über die Durchfahrt durch die Meerengen nicht erzielt werden
konnte. Die Pforte glaubte an die genaue Einhaltung der Bestim¬
mungen über den Berkehr im Bosporus und den Dardanellen ge¬bunden zu sein, nach denen Kriegsschiffe fremder Staaten nur in Aus¬
nahmefällen und dann auch nur einzeln die Meeresstraße passieren
dürfen . Man hätte , um den Begleitschiffen die Durchfahrt zu ermög -
lichen, die Zustimmung der Bertragsmächte einholen müssen und nahmdeshalb lieber von dem Plan Abstand , zugleich aber auch von dem
projektietten Besuch in Konftantinopel und weiterhin in Italien . Umdie Absage nicht zu empfindlich zu machen, wurde angegeben , daß der
Gesundheitszustand der Kaiserin ,« ungünstig sei, um ihr fürs erste die
Teilnahme zu erlauben .

Man kann sich wohl denken, daß unter diesen Umständen die
italienische Diplomatte eine schwere Aufgabe hatte , als sie sich be¬
mühte , den Besuch ttotz aller Schwierigkeiten herbeizuführen , wenn
sie sich auch der Unterstützungdes russischen Ministers des AuswärtigenJswolski erfreute, in dessen Programm die Jtalienfahrt eine hervor¬
ragende Rolle spielt. Er glaubt damit die Scharte auswetzen zukönnen, die er im Kampfe mit der österreichischen Diplomatie anläß¬
lich der Annektierung von Bosnien und der Herzegowina erlitten
hat , und er gibt dem unverhohlen Ausdruck , indem er es durchgesetzthat , daß die Reiseroute auf einem Umwege um Oesterreich-Ungarnherum genommen wird . Man kann sich über diese Anrempelei inWien mit Ruhe hinwegsetzen , der Tag wird kommen , an dem man Ge¬
legenheit haben wird , seine Revanche zu nehmen, und außerdem wirdes Herrn Jswolski kaum gelingen, in Italien Stimmung gegenOesterreich zu machen . In den Kreisen der Jrredenttsten wird er frei¬
lich auf weitgehende Sympathie stoßen, aber die maßgebenden Staats¬
männer und die unbefangene Presse Italiens wollen, gestützt auf
manche trübe Erfahrung , nichts wissen von einer abenteuerlichenPolitik , die vielleicht anderen Staaten , aber nicht Italien Nutzen ver¬
spricht. Zu einem Extratanze mit Rußland wird man schwerlich inRom noch große Lust verspüren.

„Aber doch Tannen und welches Laub : wenn ich nur eine
Vase hätte !"

„Tante, " sagte Hans , „ich habe eine, die werde ich holen !"Er lief davon.
„Das mag eine schöne Vase sein .

" fugte Erika lächelnd.
«Laß ihn nur ! Er hat doch den guten Willen ."
Hänschen kam schon zurück und hielt einen blauen Jngwer -

topf umschlungen , welchen er vorsichtig trug und vor Marie aufden Tisch schob.
„Das ist ja herrlich, " rief Marie , „wunderschön, Häns¬

chen !"
» »Ein bißchen entzwei ist er," sagte dieser und deutete aufeine herausgebrochene Stelle um Rande, „und den Deckel hatmir Franz fortgebracht."

„Das schadet nichts," sagte Matte , „kommt nun alle mit !
Wir holen einen Strauß . Willst Du uns den Topf wirklich
schenken , Hänschen ?"

„Borgen," sagte dieser, „aber immerzu, Tante ! "
Marie war damit einverstanden . „Wozu brauchst Du ihndenn ?" fragte sie.
„Zu Steinen und Kastanien," sagte Hans .
„Und Du hast jetzt keine?"
„Doch , er war ganz voll ."
„Wo sind sie aber nun ?"
„Ich habe sie solange in mein Bett geschüttet," sagte Häns¬

chen treuherzig.
„Siehst Du," rief Erika entsetzt, „das ist nun wieder eine

schöne Geschichte , wenn Deine Mama das sieht ."
Marie lachte laut auf. „Nein, ich finde das ganz gelungen ,Erika , der junge Mann weiß sich zu helfen. Komm mit HanslDu kannst nicht auf Steinen und Kastanien schlafen , wir suchenuns eine Zigarrenkiste und sammeln alles wieder aus Deinem

Bett » Mama darüber schelten muß .
"

(Fortsetzung kolgt) .
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706 Stimmen
2618 .

193 .

2703 Stimmen
2535 „
328
166

861 Stimmen
995 -
462 „
986 .

. 'ti '/tZ '.

m 2t HLtoöer 1909.
#» Wahlkreis . Pfullendorf -lleberlinge « :

BLrgermeister GSnger -Diersheim (notl .)
Brauereibefitzer Weitzhaupt-Pfullendorf (Ztr .)
Melber -RadoltztA (Soz .)

Weitzhaupt (Ztr .) gewählt .
L Wahlkreis . Mechkirch-Etockach:

Bürgermeister Wtttzhaupt - Meßkirch (naü .)
Rechtsanwalt Dr . Hugo Bauer -Konstanz (Ztr .)
Melber -Radolfzell (Soz .)
Rechtsanwalt Benedey -Konstanz (Dem.)
Stichwahl zwischen Weitzhaupt (natl .) u. Bauer (Ztr .)

"

3. Wahlkreis . Stadt Konstanz :
Stiftungsverwalter Eduard Lohr (natl .)
Stadtrat Michael Federspiel (Ztr .)
Redakteur Kolb -Karlsruhe (Soz.)
Rechtsanwalt Benedey -Konstanz (Dem .) ,<a

Stichwahl zwischen Lohr (natl .) ,, Federspiel (Ztr .) und
Venedey (Dem.)

4. Wahlkreis . Konstauz-Stockach-Ueberlinge « :
Stadtrat KSlfch-Karlsruhe (natl .) 1316 Stimmen
Oberamtsrichter Büchner-Gengenbach (Ztr .) ^ 2390

( « elbee-Radolfzell (Soz .) 730 n
msmt (Ztr .) gewählt . ^ v , . »

«k. Wahlkreis . Engen -Konstanz: ,.
Gemeinderat Schmidt-Singen (natl .)

' ' 2453 Stimmen
/ Amtsger .-Dir . Gietzler-Mannheim (Ztr .) \ 2487 „
(L Korn -Singen (Soz .) 686 ,

Stichwahl zwischen Schmidt (natl .) und Sichler (Ztr .)
g . Wahlkreis . Donaueschingen-Engen :

Landwirt Hilbert -Riedöschingen (natl .) 2820 StinNNkN
E Kemeinderat Simon Schmid-Watterdingen (Ztr .) 2330 „
S Landwirt Schmalz-Möhringen (Soz .) 351 „
4 Rechtsanwalt Benedey-Konstanz (Dem .) 211 „

Stichwahl zwischen Hilbert (natl .) und Schmidt (Ztr .)
7. Wahlkreis . Billingen -Donaneschinge« :

Maurermstt ». G.-R . M. Meyer -HLfingen (natl .) 1851 Stimmen
, Schlossermeister Sörlachrr -Villingen (Ztr .) 2772 „

{ Dr. Frank -Mannheim (Soz .) .. 523 „
ESrlacher (Ztr .) gewählt . M,, * .

8. Wahlkreis . Bonndorf -Waldshnt :
Landwirt Sigmund Probft -llelingen (natl .)

" 2051 Stimmen
/ Oberamtsr . Wittemann -Donaueschingen (Ztr .) 2873 „
(. Landwirt Anselm Stadler -Schwaningen (Soz.) 535 ^ „ g
f - Wittemann (Ztr .) gewählt .

l
S140 SUMM«

472 -
528 ,
627 .

1306 Stimmen
2166 ,
1334 .

811 Sstmmrn
309 „
937 „
447 .

68 „
(Soz.) und

; . . KMudÄfc .

9. Wahlkreis . St . Blasten -Waldshut ; j
Posthalter Schmidt -Rheinheim (natl .)
Professor Blümmel -Waldshut (Ztr .)
Parteisekretär Engler -Freiburg (Soz .)

/ Rechtsanwalt Muser -Offenburg (Dem.) '

4 Blümmel (Ztr .) gewählt. ^

V. Wahlkreis . Sackingen-Schopfheim-Waldrhnt :
Bürgermeister Peter Matt -Herrischried (natl .)
Geistl . Rat Dieterle -Waldkirch (Ztr .)
Reinhold Zumtobel -Hausen (Soz .)

Stichwahl zwischen allen drei«».
1. Wahlkreis . Stadt Lörrach: : i

Hauptlehrer Klug -Lörrach (natt .) 1
> Rechtsanwalt Boehler -Lörrach (Ztr .) \
* Schriftsetzer Rösch-Lörrach (Soz .) '
( Weinhändler Herm. Sutter -Faller (Freif .)
f Textilarbeiter Beit -Tumringen (Christl .-soz.)
t Stichwahl zwischen Klug (natl .) . Rösch' Sutter (freis ),

tz. Wahlkreis . Lörrach-Land :
Landgerichts -Dir . OSkircher-Mannheim (naß .) 1831 Stimme »

( Ratschreiber Senger -Herden (Ztt .) 223 „
r Stadtrat Breitenseld -Lörrach (Soz .) 1615 „
'■ Hauptlehrer Geradewohl -Brombach (Freis .) 960 „

v Landwirt Moll (Kons. u . B . d. L .) 170 „'
Sttchwahl zwischen Oblircher (natl .) , Breitenfeld (Soz.)

^ und Gradewohl (freis.). , , A ;,^ .
(z. Wahlkreis . Schopfheim-Schönau :

Landwitt Leonhard Weiten «» (natl .) 148lSt »MInen
Sattlermeister Müller -Schopfheim (Soz .) 1492

^ Dr . Knoderer -Lörrach (Dem.) 371
. Landwitt Fr . Bollmer -Schwand (Kons. » . Bbd .) 1324

Sttchwahl zwischen Leonhard (null .) , Müller (Soz .) und
Bollmer (Bund d. Landw .)

U . Wahlkreis . Müllheim -Lörrach-Stanfen :
Bürgermeister Koger-Tannenkirch (natl .)
Landw . Andr . Reymeyer -Bettelbrunn (Ztr .)
Landwirt Bauett -Oberweiler (Soz .)

Koger (natl .) gewählt .
15. Wahlkreis. Staufen-Schönau-Freiburg:

Sllttreuzwirt Zos . Rombach-Breitnau (natl .)
Rechtsanwalt Kopf-Freiburg (Ztt .)
Feilenhauer Ernst Kräuter -Freiburg (Soz .)

Kopf (Ztr .) gewählt .
16. Wahlkreis . Breisach-Emmendingen :

Oberamtsttchter Dr. Muchow-Freiburg (natl .)
Lutsbes . Frhr . v. Sleichenstein-Oberrotweil (Ztt .)
Feilmchauer Kräuter (Soz .)

».Gleichenstei« (Ztr .) gewählt .
17. Wahlkreis . Reustadt -Triberg -Billinge « :

Josef Frank sen, Hüfingen (natl .)
Gutsbes . Dufsner-Furtwangen (Ztr .)
Parteisekretär Engler (Soz .)

Dusfner (Ztr .) gewählt .
18. Wahlkreis . Stadt Freiburg I :

Prof . Winkelmaan (natl .)
Rechtsanwalt Fehrenbach-Freiburg (Ztr .)
Parteisekretär Engler (Soz .)

Sttchwahl zwischen allen (natl ., Ztr . und Soz .)
I*. Wahlkreis . Stadt Freiburg II : _

Fabrikant Hülsmann (natl .)
» rauereibes . Heitzler (Ztt .)
Fttlenhauer Kräuter (Soz .)

Stichwahl zwischen allen dreien.
« . Wahlkreis . Stadt Freiburg III ;

Fabttkant GSHring (natl .)
Privatter Karl Hauser (Ztt .)

‘ Rechtsanw . Srumbach -Freiburg (Soz .) .
^ Sückwahl zwischen alle « dreien .

1380 Stimme»
645 _
622 .

462 Stimvien
2045 _
534 .

1450 Stimmelt
2132 ,

629 „
■ '

,

1435 Stimmen
2767 „
796 .

770 Stimme»
1485 .

811 .

862 Stimmen
1635 „
1212 .

1349 Stimmen
1162 ,

984 m

21. Wahlkreis . Waldkirch-FreiLurg :
Bürgermeister Schätzle -Katzenmoos (natl .) "

, 734 Stimmen
Arbettersekretär Reinhardt (Ztt ) 2418 „
Feilenhauer Kräuter (Soz .) - 585 _

Reinhard (Ztr .) gewählt . U
22. Wahlkrtts . Freiburg -Emmendingen : ”

Bürgermeister Hitz-Eichstetten (natl .) ,
'

, 1657 Stinimm
Landwirt Schülrr -Jhringen (Ztr .) / 2342 „
Feilenhauer Kräuter (Sog.) 551 m

Schüler (Ztr .) gewählt . 4
23. Wahlkreis . Emmendingen : '

Apotheker Pfefferle -Endingen (natl .) 1718 Stimmen
Rechtsanwalt Srumbach -Freiburg (Soz .) 1249 „
Landw . u . Eem .-R . K . Boos -Bahlingen (Kons.) 354
Hutter (Zentr .) . 748 .
Stichwahl zwischen Pfefferle (natl .) , Grumbach (Soz .)

und Hutter (Ztt .)
24. Wahlkreis . Ettenheim -Emmendingen -Lahr : '

Landw . Karl Scherer-Mahlberg (vgt . l . Patt .) 982 Stimme »
Philipp Henninger -Ettenheim (Ztt .) 2319 „
Parteisekretär Winter (Soz.) 397 „

Henning « (Ztt .) gewählt ,
25. Wahlkreis . Stadt Lahr : < .

'
.

Prof . Otto Kunzer -Freiburg (natl .) f “
f 907 Stimm «»»

Redakteur Häfner -Lahr (Ztr .) ^ ’ r 198
Stadtrat Gg. Monsch -Offenburg (Soz .) *• 974 „
Stichwahl zwischen Kunz « (natl .) und Monsch (Soz .)

26. Wahlkreis . Triberg -Billingen -Wolfach:
Gewerbeschulvorst. Alb . Rieft« -Tttberg (natt .) 650 Stirnmen
Rechtsanw . Dr . Frauk -Mannheim (Soz.) 989 „
Professor Hummel-Karlsruhe (Dem.) 1649 „
Hafnermstr . Jakob Staiger -St . Georgen (Kons.) 1745 „
Sttchwahl zwischen Frank (Soz.) , Hummel (Dem.) und

Staiger (kovs.) ^ v ,
27. Wahlkreis . Lahr -Offenburg : , ^ "

Redatteur Winter -Offenburg (Soz .) ^ 1236 Stimm «»
Realschuldirektor Heimburger -Karlsruh « (Dem.) 2156 „
Kredittassenrechner Schnebel-Jchenheim (Kons.) 2103 „
Stichwahl zwischen Heimburg« (Dem.) , Echnebel (kons.)

und Wint « (Soz.),
28. Wahlkreis . Wolfach-Offeuburg : ‘

,
'

Bürgermeister Sänger -Diersheim (natl .) s '
T 142 Sti »NM« l

Betriebssttr . Eeubert -Eengenbach (Ztt .) ■ 2881
Realschuldirektor Heimburger -Karlrruhe (Dem .) 260
Buchdruckereides . Seck-Off« burg (Soz .) ^ 989

Seubert (Ztt .) gewählt . * y
59. Wahlkreis . Stadt Offenburg : ^ > ■' ,

Stadtrat u . Kunstmaler Simmler (Ztr .) - » ' sri Stimmen
Stadttat Monsch (Soz.)

'
.c ' —A 682

Rechtsanwalt Muser -Offenburg (Dem.) * 773 m
Stichwahl zwische» allen dreien. .

36. Wahlkreis . 5kehl : ^ m-
Bürgermeister Säuger (natl .) **

r
*

, . 2586 Stimme »
Wagnermeister Jakob Hetze! (Soz .) 1271

Säng « (natl .) gewäM ^ >

)**■■■>

-■̂

31. Wahlkreis . Offrnburg -Kehl :
Dgstr. u . Bezittsrat Marzloff (natl .)
Landwitt Morgenthaler -Fautenbach (Ztt .)
S «ck-Offenburg (Soz.) »

Rorgenthal « (Ztt .) gewählt .
82. Wahlkreis . Oberkirch -Offendurg -Acher« : ü

Bürgermstr . Wiedemer-Appenwei« (nah .) s
Weinbändler Geppert-Kappelwindeck (Ztt )
Parteisettetür Triuks -Karlsruhe (Soz .)

‘
m _

Eeppett (Ztt ) grwählt .
33. Wahltteis . Achern -Biihl :

<5enleinderat Frz . Sott (ver . Liberalen )
Pfarrer Räckel-Urloffen (Ztt )
Philipp Rarzloff -Baden (Soz .)

Rockel (Ztt ) grmähtt
34. Wahlkreis . Bähl -Baden : *

Gättner llhinck (natl .)
Postinspektor Schmunck (Ztr .) M
Rarzloss -Baden (Soz.)

Schmunck (Ztr .) gewählt .
88. Wahlkreis . Baden -Stadt :

Buchdruckreibes . Herm. Kölbli « (natt .) 1
Stadttat Roman Schmid (Ztt )
Marzlofs .Baden (Soz .) ^

Stichwahl zwischen alle« dreien.
38. Wahlkrtts . Rastatt -Baden :

Chefred. Munzinger -Karlsruhe («all .)
Landgerichtspräs . De. Z«hnt« .Ofsenburg (Ztt .)
Paul Müller -Lichtental (Eoz .)

Dr. Zehnt« (Ztt .) gewählt .
37. Wahlkreis . Stadt Rastatt : .

Stadtrat Riederbühl -Rastatt (natl .) 1
Eemeinderat Gräfinger (Ztr .)
Redakteur Kolb -Karlsruhe (Soz .) -
Rechtsanwalt Bogel -Rastatt (Dem .) >

Stichwahl zwischen allen Kandidat ««.
38. Wahlkreis . Raftatt -Biihl :

Eemeinderat Lukas llnser -Muggensturm (nall .)
Landger -Rat Schmidt-Karlsruhe (Ztt .)
Müller -Lichtental (Soz.)

Schmidt (Ztr .) gewählt .
39. Wahlkreis . Sttlingen -Rastatt -Karlsruhe :

Lilienwirt Franz Becker-Neuburgweier (natt .)
Mafchinenarb . Belzer-Malsch (Ztt .)
Eewerkschaftsb. Aug. Schwall-Karlsruhe (Soz.)

Schwall (Soz .) gewählt .
40. Wahlkreis . Karlsruhe -Land :

BLrgermeister Reck-Eggenstein (natl .)
Tttnks -Karlsruhe (Soz .)
Kaufmann Kammerer -Eraben (Kons.)

Stichwahl zwischen alle« drei««.
41. Wahltteis . Stadt Karlsruhe I :

Rechtsanwalt Harr « (junglib .)
Rechtsanwalt Dr . Frank -Mannheim (Soz.)
Buchdruckereibefitzer Faatz (Mittelstandskand .)

Frank (Soz .) grwählt .
42. Wahlkreis . Stadt Karlsruhe II :

Oberschulrat Rebmann (natl .)
Stadtrat Geck-Karlsruhe (Soz.)
Reallehrer Bergman « (Mittelstandskand .)

Stichwahl zwischen alle« dreien .

1
Stimmen

2778 „
1840 ,

1488 Stinmen
2360 ,

726 !

612 SttMlNM
2177 ,

771 I

»4
V 364 Stimmen
I 2685
} . 681
'V

i 1114 Stimmen
{ 1251 »

595 Stimmen

1025

356 Stimmen
4» •
472 -
276 .

588 Stimmen
2631 .
1647 ,

112 Stimmen
1897 ,
3882 .

1840 StiNlm
619 „

1265 .

1022 Stimmen
2429 ,
632

1686 Stimmen
1257 .

fc*. - i

43. Wahltteis . Stabt Karlsruhe III :
Arbeitersekretär Willi -Karlsruhe (Soz .) h 2045
Rechtsanwalt Frühauf -Karlsruhe (Freis .) 1835
Architekt Hugo Elevogt (Mittelstandskand .) 814 „

Stichwahl zwischen alle« drtte «.
44. Wahlkreis . Stadt Karlsruhe IV!: 1

Redakteur Kolb-Karlsruhe (Soz.) < 2727 Stimmer »
Lokomotivführer Herrmann (Dem.) *

. , 850 „
Revisor Trautmanu (Mittelstandskand .) i 935 „

Kolb (Soz .) gewählt . .
45. Wahlkrtts . Durlach-Stadt : '

,
Bahnverwalter Fritsch (natl .) i 363 Stimme
Rechtsanwalt Trunk -Karlsruhe (Ztt .) V 129 „
Metallarbeiter Weber -Durlach (Soz .) - 1186 -
Professor Reinhold Helbing -Karlsruhe (Dem.) 547 „

Weber (Soz.) gewählt . ^
46. Wahlkreis . Durlach-Ettlingen -Pforzhei « :

Professor Britsch-Karleruhe (natt .) 687 Stimmer»
Gastwirt F . MLll« -Psorzheim (Soz.) 1806
Mühlenbefitzer Giettch-Ettlingen (Kons.) 1879 w

Stichwahl zwischen alle« dreien. ; ,
47. Wahlkreis . Stadt Pforzheim I :

Fabrikant Wittum -Pforzheim (natl .) r . 1308 Stimm «
Rechtsanwalt Trunk -Karlsruh « (Ztt .) ) ( 287 „
Gauleiter Horter -Mannheim (Soz .) / 1818 „
Bijouteriefabr . Odenwald (Freis .) ■ > 888 „

Stichwahl zwischen Wittum (null .) , Horttr (Eoz.) ,
48. Wahlkreis . Stadt Pforzheim H : 4 -

Architekt Alb. Rrutz (naü .) A / 831 Stimm «
Rechtsanwalt Trunk -Karlsruhe (Ztt .) i 115 „
Buchdruckereibes . Geck-Offenburg (Soz .) { 2193 „
Rechtsanw . Dr . Trautweiu (Freis .) tztzl m

Geck (Soz .) gewählt .
49. Wahltteis . Pforzhttm Land : ,

Landw . Karl Elsätzer-Buckenberg (naü .) : 904 Stimme »
Dr . med. Bertsch-Tiefenbronn (Ztt .)

^
I 460 „

Stockiuger-Pforzheim (Soz .) 2028 ,
Stocking« (Soz.) gemählt . A

50. Wahltteis . Bruchfal-Dnrlach : — ***?
Tierarzt Brauer -Weingarten (naü .) ( 436 Stimmen
Heinrich Kurz -Grötzingen (Soz .) L 2363 „
Reallehrer Fink -Karlsruhe (Dem.)' ^ 754 ,
Sparkassenrechner Reiff -Söllingen (Kons.) ^ 1813 „
Sttchwahl zwischen Kurz (Soz .) , Fink (Dem.) , Reiff (kons.)

51. Wahltteis . Stadt Bruchsal : /
Hauptlehrer Wiedemann -Bruchsal (Ztr .) { 1189 Stimmen
Arbeitersekretär Willi -Karlsruhe (Soz .) / 276 „
Stadtrat Hoffmaun (Dem.) ; 920 ¥

Sttchwahl zwischen Wiedemann (Ztr .) , Hoffman« (Dem.)
52. Wahltteis . Bruchsal-Land :

Bürgermstr . Ziegelmaier -Langenbrücken (Ztt .) 3133 Stimme »
Bureauvorsteher H. Rertrl -Mannheim (Soz .) 1109 m
Landw . Ludw. Klttu -Philippsburg (Dem.) <86 „

Ziegelmai « (Ztt .) gewählt .
53. Wahlkrtts . Bretteu -Bruchfal :

Bürgermstr . Schmidt-Wössingen (natl .) 1582 Stimme »
Arbeitersekr. Rich. Böttger -Mannhcim (Soz .) 1098 „
Sch« idt-Bretten (B . d. L.) 2410 „

Stichwahl zwischen allen dreien. . M .
54. Wahltteis . Wiesloch-Bruchfal : a

BLrgermeister Hillenbraud -Kronau (pttos .) 1007 Stimme »
Frhr . v. Mentzingen (Ztt .) 2047 m
Krohn , Gauleiter d. Maurer , Heidelberg (S ^ .) 1059 „
Schlosser Hartmann -Mannheim (Rat .-Soz .) 143 0
Sttchwahl zwischen s . Mentzingen (Ztt .) , Hillendrand

(partttlos ) , Krohn (S ^ .)
55. Wahlkreis . Httdelberg -Wiesloch:

Bürgermeister Kaltschmidt-Rohrbach (natt .) 1476 Stimmen
Expedient Pfeiflle -Mannheim (Soz .) 2214 ,
Parteisekr . Wilh . Schmidt-Heidelberg (Kons.) 1372 9
Kfm. Joh . Stephan -Leimen (Rat .-Soz .) 99 m
Stichwahl zwischen Kaltschnttdt (natl .) , Psttfftt (Soz.) ,

Schmidt (kons.) -

56. Wahlkrtts . Schwetzingen: \ i
Stadtpfarrer Klein -Mannheim (natt ) i 694 Stirn »
Jakob Kahn -Schwetzingen (Soz .) / > 1979 „
Hauptlehrer Jhrig -Mannheim (Dem.) - ( 645 „
Pfarrer Karl (Hofp . der Kons.)

' 1686 m
Sttchwahl zwischen Karl (kons.) und Rech« (Soz .)

57. Wahltteis . Mannheim -Schwetzingen:
Kfm. Eduard Schaaf-Feudenheim (natl .) 713 SttNNUe»
Gastwirt Bechtold-Edingen (Soz .) 3053 „
Eem -Rat Aug . Hörner -Seckenheim (B . d. L.) 1510 „
Stadtpst . Dr . Lehmann-Hornberg (Rat .-Soz .) 442 m

Bechtold (Soz .) gewählt . _
58. Wahltteis . Stadt Mannheim Ir

^ .. .. .

* A
Volksbureausekretär Schenk (Ztt .) / 539 Stimmen

3050 .
913 .

Anto« Geitz-Mannheim (Soz .)
Stadtverordn . Anselm (Dem.)

Eeitz (Soz.) gemcklM.
59. Wahltteis . Stadt Mannheim H : <

Bettiebsass . vnlden (Ztt .) « 1 429 Stimme »
Kassenbeamter Kramer -Mannheim (Soz .) 2008 „
Fabrikant Brno Danzig« (Freis .) 817 ,

Kram « (Soz.) gewählt . .
60. Wahlkreis . Stadt Mannhttm III : y - \

R .-A. Aug. Müller (Ztt .) 403 Stiuvm »
Installateur Her« . Barber -Mannhttm (Soz .) 1019 0
Messerschmied Vogel-Mannheim (Dem.) 1590 #

Vogel (Dem.) gewähtt . _
61. Wahüreis . Stadt Mannheim IV.: ,

Rechtsanwalt König (natl .) J 2446 StiNttNtl
Red . Otto Kraus (Ztt .) . 665 „
Redakteur Oskar Geck-Mannheim (Soz .) 1886 „
Stichwahl zwischen König (natl .) und Oskar Weck (Soz.)

82. Wahlkrtts . Stadt Mannheim V.: >
Bettiebsass . Benfinger (natl .) i 914 Stiuwtt »
Baumeister Roll -Reckarau (Ztt .)
Kaufmann Eützkind-Mannheim (Soz .) '

Sützkind (Soz .) gewähtt .

68. Wahlkrtts . Wttnheim -Rannhttm :
Landwirt Muller -Heiligkreuz (natt .)
Privatter Josef R « x II .-Weinheim (Ztt )
Sensert -Weinheim (Soz .)

RSll « (natl .) gewählt - -

764
3139

2588 StinMlt»
700 0

1659 .
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1313 Stimmen
1889 „
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.
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Mahltreis . Stadt Heidelberg I :
Nadtfchulrat Rohrhurst (natl .) r-- 267 Stimmen
ytifrHpft 8 g. Rollert (»et . Linkslib.) 351
Laadgerichtssekr . Gustav Schneider (Ztr .) * 291 „
Pattäsekr . Emil Maier-Heidelberg (Soz.) 639 „
Stichwahl zwischen Rohrhurst (natl .) und Maier (Soz .)

Mahlkreis . Stadt Heidelberg II :
xcheramtsrichter Koch-Mannheim (junglib .)
Mü >̂ kat Dr. Ernst Kürz (Dem.)
Landgerichtssekr . Gustav Schneider (Ztr .)
Stadtverordneter Karl Rausch (Soz .)

Stichwahl zwischen allen vier.
Wahlkreis. Eppingev-Sinsheim :
Sonnemoirt Jakob 8 «iger-Richen (natl.)
Redakteur A. Remmele-Mannhetm (Soz .)
B ürgerme ister Hettler-Adelshofen (B . d . L.)

Stichwahl zwischen allen dreien.
Wahlkreis. Sinsheim : — r . ..
BLrgermstr . Reuwirth-Neckarbischofsheim (natl .) 2227 Stimmen
Etadtv. W. Schmitz-Mannheim (Soz.) 626 „
Bürgermeister Srotz-Opfenbach (B . d . L.) 1485 „

Reuwirth (natl .) gewählt, ^ «
Wahlkreis. Heidelberg -Eberbach:
Professor Quenzer-Heidelberg (natl .) " 1309 Stimmen
Parteis . Emil Maier -Heidelberg (Soz.) , 1502 „ixmpü . Kantzmaml-Rockerau (Freis.) 601 „Kaufmann Reichwein-Schönau (Kons.) 956 „
Stichwahl zwischen Qnenzer (natl .) , Maier (Soz .) und

Reichwein (kons.) ,
Wahlkreis. Buchen-Adelsheim: "

--
Ratschreiber Aug. Zimmermann-Tttenz (natl .) 708 Stimmen
Etadtpfr. Knebtt-Mannheim (Ztr.) 3165 „Eewerkschastsb . I . Pfliegner-Mannheim (Soz .) 566 „

Knebel (Ztr.) gewählt. j, , ?
Wahlkreis. Mosbach :
Landw.-Lehrer Bielhaner-Mosbach (natl .) , .

Vl 1382 Stimmen
Expedient Gg. Pseiffle -Mannheim (Soz.) /M , 710 ,Kaufmann Hahn-Hüffenhardt (Freis.) ..»AN 443 ,Müller Banschbach-Auerbach (Kons .) V«- 2507 ,

, Stichwahl zwischen Bielhaner (natl .) , Pfeiffle (Soz .)
und Banspach (kons.) 4 - <

Wrhllreis . Boxberg-Adelsheim: "
Ratschreiber Leiser-Sindolsheim (natl .) v . « 2344 Stimmen
Installateur Karl Hahn -Mannheim (Soz .) 364 „Gerber Hermann-Adelsheim (Kons .) g 2555 ,
Stichwahl zwischen Leiser (natl .) und Hermann (kons .)
Wahlkreis. Tanberbischofsheim : . -
Reallehrer De. Merkel (natl .) \ 289 Stimmen
Ben^ iziarrt Dr. Schoser-Freiburg (Ztr.) 4289 „
Veitz-Mannhetm (Soz.) ^ 243 „

Dr. Schofer (Ztr .) gewählt.
Wahlkreis. Wertheim-Tauberbischofsheim : *
Bgmstr . n. Mühlenbesttzer Wießner-Urphar (natl .) 615 Stimmen
Fabrikant Reuhaus-Schwetzingen (Ztr.) ^ 2912 „
Veiß-Mannheim (Soz .) » , - t 274 ,
Herrmanu (Dem.) 5 ? ^ ^ 5

Reuhaus (Ztr.) gewählt.

Lmzelrefultale von Karlsruhe -Land.

schäften , denen her Verstorbene angeyörte und von zahlreichen Freun¬de" - dre er in Stadt und Land gewonnen hatte , bedeckten den Sarg .Der Erbgrvßherzog und die Erbgroßbrrzogin von Sachsen-Meiningenhalten es ^fich nicht nehmen lassen , der Beisetzung persönlich beizu¬wohnen. Sie waren nn Automobil von Baden -Baden aus , wo sie sich
gegenwärtig aufhalten , herbeigeeilt. Am Sarge stehend entwarf der
älteste sohn des Heimgegangenen, Herr Professor Dr . Hans Hecht in
kurzen Worten ein Bild von der Peresönlichkeit, dem Leben und Wir¬ken seines Vaters . Hierauf sprach Direktor Stichler ans Berlinnamens der Industrie -Gesellschaften , denen Hofrat Hecht nahestand.Der Vorstand des Gesangvereins Frohsinn legte einen prachtvollenKranz am Sarge seines Ehrenmitgliedes nieder . Damit fand die beialler ^ Kürze und Einfachheit würdige und ergreifende Feier ihren
Abschluß .* Ketsch (A. Schwetzingen ) . 22. Okt. Fund . Herr Pius Fuchs
stieß bei Erabarbeiten auf einem Acker in Neurott in einer Tiefe von
70 Zentimeter auf einen großen irdeneu Topf, in dem Reste von
Menschen kuschen und eine Hirnschale enthalten waren . Außerdem
fand sich ein kleiner Steinkrug . bei welchem zwei verrostete Messer
tagen , die ursprünglich eine Schere gewesen zu sein scheinen , lieber
das Alter und den Wert des Fundes gehen die Ansichten auseinander .

$ Pforzheim , ZL Oft . Znm Dekan der neuen Diözese Pforzheim
(Stadt ) wurde Stadtpfarrer van der Floeh, znm Dekan der Diözese
Pforzheim (Land ) Pfarrer Haag in Weiler gewählt .

Eä Niederschopfheim (A . Offeuburg ) , 21 . Okt. In der Nacht
vom 19./20 . Oktober d. Z. hat sich der 49 Jahre alte Landwirt
Johannes Pfeffer in seinem Vett erschossen. Pfeffer , der geistig
nicht mehr ganz normal zu sein schien und auch dem Alkohol
fröhnte , sollte angeblich demnächst Wirtshausverbot erhalten ,
weshalb man auch dies als Erund für feine Handlungsweise
annimmt .

$ Biberach (A . Offenburg ) , 22. Okt. Das Bahnhofhotel
wurde wegen Baufälligkeit polizeilich geschloffen. — Hier gab
ein Unbekannter , als gerade Eemeinderatsfitzung war , zwei
scharfe Schüsse auf den Sitzungssaal ab. Zuvor wurde auf den
Ratschreiier geschossen. Die Gendarmerie sucht eifrig nach dem
Täter .

t Müllheim , 22. Okt. Der Großherzog begrüßte gestern vormit¬
tag die seit 1 . Oktober in Müllheim garnisonierende 9 . und 10 . Bat¬
terie des HohenzollernfchenFutzattillerie -Regiments Rr . 13 auf dem
Kasernenhof in Müllheim und besichtigte darauf die neu erbauten
Kasernemmlage« dieses Truppenteils .* Donaueschingen, 22. Okt . Ein hellerer Zwischenfall ereignete
sich hier am vergangenen Samstag mrttag , als der Großherzog bei
der Denkmalsenthüllung Friedrich I . in Bräunlingen war . Dort war
auch der hiesige Pferdehändler Seemann als Zuschauer . Nach der
Feier fuhr er mll seinen zwei schönen Schimmeln vor dem Wagen ,
auf dem sich außer Seemann eine Dame und zwei Kinder befanden ,
denselben Weg, über den Berg am Donaueschinger Wald vorbei, auf
dem der Grotzherzog nach Donaueschingen fahren sollte. , Als See¬
mann auf der Höhe war , ertönte der erste Kanonenschuß, ein Zeichen,
daß der Grotzherzog nahe, llnd unter nicht enden wollenden Böller -
falven und Glackengeläute fuhr Seemann verwundert Donaueschingen
zu, wo er daun von der spalierbildenden Jugend mit unbeschreiblichem
Jubel empfangen, bis der Irrtum bemerkt wurde , der durch ein Kind
des hiesigen Stadttanoniers entstand, indem es beim Herrannahen
des Seemannschen Fuhrwerkes das verabredet Zeichen für den
Großherzog gab . 20 Minuten nach dessen Eintreffen kam dann erst
der Grotzherzog mit den begleitenden Herrschaften in Sicht . Nun
wurde dieses Ereignis zum zwellen- und rechtenmal mit Bollersalven
und Glockengeläut verkündet. Der Freudenfubel hatte durch diesen
Zwischenfall keine Einbuße erlitten .

$ Bonndorf , 21. Okt. Dieses Jahr komtten von der Sparkasse
Bonndorf an die 50 Garantie -Gemeinden 80 488 Mark zur Verteilung
gebracht werden. Manchem armen Gemeindehaushalt bedeuten diese
in den Schoß gefallenen Gelder eine willkommene Gelegenheit , die
Finanzen aufzufrischen. Die wohltätige Wirkung , dt die Kassen-
übecschiisse feit Jahren in den einzelnen Gemeinden cmsüben , zeigen
sich überall in unserem Bezirke . Wie vtle Wohltätigkeitseinrich¬
tungen Sttaßen und ganz besonders Wasserleitu izgen haben ihr Da¬
sein fast Mein den Kassenüberfchüssen zu verdanken .

Abw^ aloch-
Stutenfee . , .

Neck
(Block 'Natl.)

| 150

Trinks
(Soz.)

93

Kämmerer
(Kons.)

95
■öfidjig . . . . 24 31 3
Eggenstein . . . 400 72 19
FnedrichLtal- . . 126 63 49

Hardtwald (z. T .) r - — —
Waben . . . . 114 86 268 •
Hagsfeld . . . .

Hardtwald (z. T.)
1 66 263 L

Hochstetten . . . 31 21 75
Kmeüngen . . . 167 247 178
Leopoldshafen . . 93 46 21
Liedolsheim . . . 178 45 131
Lmkenheim . . . 100 141 ‘

Rußheim . ’1 . . 81 116 50
Spöck . 66 57 132
Staffort . . . . 79 29 48
Teutschneureut . . 137 179 74
WÄWreureut . . 28 130 38
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Amtliche Nachrichten .
Das Großh . Ministerium der Finanzen hat unterm 14. Oktober

.dieses Jahres den Baupraktikanten Adolf Lorenz bei der Eeneral -
direktion der Badischen Staatseisenbahnen aufgrund der ihm durch
Allerhöchste Staatsministrialentschließung vom 30 . Dezember 1908
etteilten Ermächtigung zum Regierungsbaumeister ernannt .

Badische Chronik.
-st- Karlsruhe , 22. Ott . Die großh . Eeneraldirettion der bad .

StaatseifenLahnen hat zufolge einer Entschließung des Ministeriums
des großh. Hauses und der auswärttgen Angelegenheiten bezüglich
der Dienstreiseloften bestimmt : Wird am Beginn oder Schluß einer
Dienstreise auch ein Geschäft auf der Wohnsitzgemarkung vorgenom¬
men und liegt htrbei der Eeschäftsort nicht mehr als 2 Kilometer
nach der Luftlinie gemessen vom Geschäftszimmer ( Dienstzimmer ) ent¬
fernt so muß die auf dieses Geschäft verwendete Zeit aus der Eefamt -
dauer der Abwesenheit ausgeschieden werden . Anspruch auf Tag -
geld ist für diese Zeit nicht gegeben. Dt für dt Taggeldberechnung
maßgebende Eeschäftsdauer nimmt daher erst mit der Beendigung des
Geschäfts auf der Wohnsitzgemarkung den Anfang oder sie endet mit‘ dem Beginn des Geschäftes auf der Wohnsitzgemarkung. Beträgt
jedoch in dem oben bezeichneten Falle die Entfernung des Geschäfts¬
orts mehr als 2 Kilometer , so wird bei der Tagegeldberechnung der
Zeitaufwand für das Geschäft auf der Wohnsitzgemarkung ohne wei¬
teres in die Gesamtdauer der Abwesenheit eingerechnet. Hiernach ist

. in den EeschäftsangMen bei allen Geschäften auf der Wohnsttzgemar-
kung, für welche Tagegeld beansprucht wird , die Entfernung des Orts
der Eeschäftsvornahme von dem Dienftsttz anzugeben . Diese Be¬
stimmungen sind ab 1 . Oktober wirksam.

tgj Karlsruhe , 22. Ott . Aufgrund des Gesetzes , betreffend die
Versicherung der Rindviehbestände , in der Fassung vom 22 . August
1904 , wurden dem Versicherungsverband die Ortsviehversicherungs -
auftaltn in Spessart , Hardheim , Eichtersheim und Kleinsteinbach,
sowie der Ortsviehversicherungsverein in Zimmern angeschlossen .
e * Mannheim , 22. Okt . Gestern nachmittag fand im hiesigen
Krematorium in einfacher und würdiger Weise die Einäscherung der

Aus der Residenz
Karlsruhe » 22. Oktober.

# Die deutsche Kaiserin begeht heute, den 22. Oktober , ihren 51.
Geburtstag . Auch das Badener Land sendet der Monarchin herzliche
Glückwünsche zu dem frohen Fest , dem bekanntlich als hohe Vertreterin
des badische« Fürstenhauses , Großherzogin-Witwe Lurse anwohnt .Die Kaiserin erkannte jederzeit mit klarem Blick die Nöten unseres
Zeit und mll warmem Herzen griff sie stets überall ein . Als Protek -
torur einer Anzahl von Wohltätigkeitsvereinen hat sich die hohe Frau
gerne in den Dienst der Nächstenliebe gestellt. Der „Vater¬
ländische Frauenverein " dessen Organisation das ganze Reich um¬
faßt , erfreut sich der besonderen Fürsorge der deutschen Kalserin .
Schon als Prinzessin Wilhelm zeigte siih die Kaiserin als eine Be¬
schützerin der Armen und Bedrängten . Möge es der Monarchin , die
sich durch ihre LiebeStällgkell die Gunst des Volkes zu erwerben ver¬
stand, noch viele Jahre an der Seite ihres Gemahls zu wirken , be-
schieden sein.

□ Die Großherzogin Luise , die z . Zt . in Berlin weilt , besuchtegestern nachmittag das Kaiserin Augusta-Viktoria -Haus zur Be¬
kämpfung der Säuglings -Sterblichkeit in Charlottenburg .

$ Aus der Beamtenschaft. Der im September 1908 unter die
Zahl der Jngenieurpraktikanten ausgenommen« Diplomingenieur
Viktor Schmidt von Konstanz ist auf sein Ansuchen in der Liste der Jn¬
genieurpraktikanten wieder gestrichen worden.

tgj Weihnachtspakete an die Besatzung S . M . S . „Hansa " können
zu den bekannten Versendungsbedingungen kostenfrei verschickt werden ,wenn sie spätestens bis zum 12 . November 1909 bei der Speditions¬
firma M . Rohde u . Co . in Hamburg porto - und bestellgeldfrei ein-
treffen . Für Verpackung und Ladegebühr im Seehafen sind außerdem
30 4 zu entrichten.

+ Der Verein Volksbildung wird durch das Entgegenkommen des
Bad . Kunstvereins die zur Zeit veranstaltete Jubiläumsausstellung
von Werken des Meisters Hans Thoma am Sonntag den 31 . Oktober ,
vormittags 9 Uhr, unter Führung des Herrn Professor Widmer zum
ermäßigten Preise von 10 Jj besuchen . (Näheres siehe Inserat im
heutigen Mittagblatt .)

+ Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung macht auf
den heute, Frellag , abends halb 8 Uhr, im großen Museumssaale statt¬
findenden Vottrag von Fräulein Emmy Schoch aufmerksam ; es wer¬
den Kleider vorgeführt werden. Zum Schluß folgen einige Uebungen
aus der Turnstunde des Vereins unter Herrn A. Leonhardts Leitung .Der Zutritt ist frei . Einige nummerierte Plätze sind an der Kasse zu
1 M und zu 50 4 erhältlich.

+ Der Gesangverein „Badenia " veranstaltete am letzten Samstagin seinem Vereinslokal Brauerei Kämmerer einen wohlgelungenen
Familienabend , welcher sich eines sehr großen Besuches zu erfreuen
hatte . Eröffnet wurde der Abend durch einen Lichtbildervortrag :
„Eine Wanderung durch Alt -Karlsruhe ", welcher durch Herrn Beil ,unter Assistenz des Herrn Dolletschek, vorzüglich zur Vorführung kam
und viel Interessantes und Neues bot, so daß nur eine Stimme der
Anerkennung herrschte . Im weitern Verlauf des Abends wetteifertender gemischte Chor „Alpenkraut Badenia "

, das Duett der Leiden Da¬
men Hausmann und Lump, die komischen Vorträge der Herren All¬
geier, Deininger , Schleich und Müller , sowie der Männerchor selbst,um zur Verschönerung des Abends beizutragen , so daß die Worte des
Dankes seitens des 1. Vorsitzenden vollauf berechtigt waren und man
sich in später Stunde mit dem Bewußtsein trennte , belehrende und
heitere Stunden genossen zu haben. Allen Mitwirkenden sei an dieserStelle nochmals herzlicher Dank ausgesprochen.

^ Zirkus Sidoli . Wir machen darauf aufmerksam , daß die
letzte Vorstellung des Zirkus Cesar Sidoli heute abend , Anfang 7 Uhr ,stattfindet .

* Vorsicht in den Kellern mit neuem Wein ! Zahlreich sind jedes
Jahr die Unglücksfälle , die aus das Vorhandensein von Kohlensäurein den Weinkellnern durchzusühren sind . Der aus den Trauben ge¬preßte süße Sasi der Weinmost geht, durch den Zutritt der Luft be-

- €5cüirtj ^
günstigt , bald in Selbstgärung über. Bei diesem Prozeß wird Kohlen¬
säure entwickelt, eine Lustatt , die bei der Einatmung tödlich wirkt )
sie strömt ans , lagett fich auf dem Boden des Kellers und füllt , l«
nach dem eingelagetten Quantum , die gesamten Kellerräume an .
Schneller als man glaubt , findet die Ansammlung des gefürchtetmr
Gases statt , dieses betäubt den Menschen , sobald er einen mit der gff-
ttgen Luftart angefüllten Raum betritt . Die schnelle Betäubung läßt
Hilferufe nicht zu, das weitere Einatmen von Kohlensäure bedeutet
den Tod . Um das Vorhandensein von Kohlensäure festzustellen, läßt
man ein brennendes Licht an einem Draht in den Keller hinab . Bleibt
das Licht brennen , so ist keine Gefahr ; erlöscht aber die Flamme , so
ist größtmöglichste Vorsicht geboten. Zur Vermeidung der Ansamm¬
lung der gifttgen Lustart böertt eine Lüftung desKellers . Um bei einem
llnglücksfall in den Keller eindttngen zu können , bedient man sich am
schnellsten des Hydranten und läßt einen statten Wasserstrahl in den
gefährdeten Raum . Dieser zetteilt die Kohlensäure . Nicht alle
Kohlensäure entweicht bei der Gärung . Was die Eettänke erfttschend
macht, ist die im Wein gebundene Kohlensäure.

K Falsch« Dreimarkstücke sind in letzter Zeit in verschiedenen Ge¬
genden in den Verkehr gebracht worden. Die Falschstücke tragen bas [
Bildnis des Königs Wilhelm II . von Württemberg , das Münzzeichen
3? und die Jahreszahl 1909 . Die Prägung ist so schlecht, daß die lln - i
echtheit bei einiger Aufmerksamkeit sosott erkannt werden muß . <

§ Fahrraddiebftähle . Aus einem Hausgange in der Sofienstratze ;
wurde am 20. ds . ein Fahrrad , Marke Lichtrnstein , Fabrik -Nr . ,
135 145 , im Werte von 160 M und aus jenem Luifenstraße 29 ein Rad . ;
Marke Valentia , Fabrik -Nr . 45 772, im Werte von 80 ’M gestohlen. !

§ Verhaftet wurde ein 26 Jahre alter lr ^ 'gsr Koch aus Schonach;
Lft von der Eroßh . Staatsanwaltschaft hier wegen Unterschlagung
verfolgt wird und sich bei der Festnahme dem bett . Schutzmann gegen- ■
über widersetzte; ferner ein 33 Jahre alter verheirateter Kaufmann
aus Eroß -Haidorn , den die Staatsanwaltschaft in Hannover zum
Strafvollzug verfolgt.

Vermischtes .
.Y, Aus der Pfalz . In Brebach wurde die Ehefrau des

Ackerers Grabe von ihrem Fuhrwerk gegen eine Mauer gedrückt
und getötet . — Durch Grobfeuer wurden in Eggelbach vier
Wohnhäuser vollständig in Asche gelegt . — In Herxheim wurden
die Winzer Fritz Pfleger und Anton Breitwieher in einem mit
neuem Wein gefülltem Keller durch die Gase des Weines betäubt .
Zwei Brüder des Pfleger , die den Vorgang bemerkten , stürzten
ebenfalls bewußtlos nieder . Erst durch die Feuerwehr konnten
die vier Männer gerettet werden . — In Kirchheimbolanden
erschoß sich der Eerichtsschreiber Eöhring . — Durch Eroßfeuer
wurde die Albisheimer Mühle in Asche gelegt . — In Ulmet
stürzte in der Dunkelheit der 74 Jahre alte Adam Krug in den
Elan und ertrank. — In Zweibrückenzog sich die Frau desWichs «
machers Roth durch die Explosion eines Epiritusgefäßes so
schwere Brandwunden zu, duh sie alsbald starb. j

hä 1 Frankfurt a. M .. 21 . Okt . (Tel .) Für den Fall , dag
die Einignngsverhandlungen , die heute in Offenbach zwischen
den Vertretern der Arbeiter und Arbeitgeber der Offenbacheb
und Frankfurter Schuhindustrie wegen der bestehenden Lohn «
differenzen zu keinem befriedigenden Resultat führen , ist biel
Aussperrung sämtlicher Arbeiter der an die Vereinigung der
Schuh - und Schäftefabriken von Offenbach, Frankfurt und Um
gebnng angeschlossenen Firmen zu befürchten.

fick Offenbach a. M ., 21 . Okt . (Tel .) Trotz der eifriger .
Bemühungen der Sanitätsbehörde nehmen , wie die Abende
blätter melden , die Typhus -Erkrankungen nachgerade einen be
unrnhigsnden Umfang an . Heute sind abermals vier neue Fälle
zu verzeichnen, fodah jetzt die Eesamtziffer 29 Erkrankungen und
5 Todesfälle beträgt .

hd Leipzig, 22 . Ott. (Tel .) In Liebertwollwitz drang der 46-
jährige Gutsbesitzer Hohtanz in die Wohnung seiner von ihm gelrenn»
lebenden Frau, verwundete sie und ihre Schwester durch Revolver¬
schüsse erschoß den 62jährigen Brennmeister Jakob und brachte sich
dann selbst einen Schuß bei .

-=a Chemnitz, 21 . Okt. (Tel.) Der seit 8 Tagen eingezogene Rekrut
Sonntag aus Hohenstein vom Infanterie -Regiment 104 verübte heute
früh 5 llhr Selbstmord . Er stürzte sich aus dem 4. Stock der Kaserne
herab und war sofort tot. Die Untersuchung verlief bis jetzt resultat¬
los . Offiziell wird als Motiv Schwermut angegeben.

hä München, 21 . Okt . (Tel .) Nachdem erst heute nacht
in der Vurgstrahe ein Sprengkörper explodiert war , wurde
heute mittag 1 Ühr vor dem Justizpalast durch einen Arbeiter
drei Pakete Sprengstoff mit einer sechs Meter langen Zünd¬
schnur anfgefunden . Der Täter ist unbekannt.

= Newyork , 21 . Okt . (Tel.) Großes Aufsehen erregt hier die Ent¬
deckung des Skeletts einer Fra«, die im Walde auf Lang Island mit
einer Schußwunde im Schädel aufgefunden wurde . Das Skelett - war
noch von eleganten Kleidern der Tote « umgeben und die kostbare«
Juwelen deuten darauf hin , daß di« Ermordete den bessere« Gesell,
schaftskreisen angehörte . Die Tote muß schon über ein Jahr im
Walde unentdeckt gelegen haben . Papiere, die bei dem Skelett ge¬
funden wurden , beweisen , daß die Ermordete eine Deutsche war.

M.E . Rewyorl , 22. Ott . (Privattel .) In Floridas wurde
eine aus 6 Personen bestehende Regerfamilie , welche im Ver¬
dacht des Felddiebstahls stand , von den Ortsbewohnern gelyncht .
Die Unglücklichen wurden lebendig verbrannt .

— Santiago de Chile, 22. Ott . (Tel .) Ein Ingenieur hat große
Petroleumquellen im Süden des Landes entdeckt .

Nnglücksfälle .
M Recklinghausen, 22. Okt . (Tel .) Auf der Zeche Schlegel «.

Eisen 3 und 4 stürzte gestern nachmittag ein mit 11 Bergleuten besetzter
Korb in die Tiefe. Ein Bergmann wurde lebensgefährlich , die übrigen
mehr oder weniger schwer verletzt. -

= 1 London , 21 . Okt . (Tel.) Der Cyklon in Ost-Bengalen hat in
Eoalondo einen Schade« von 2 % Millionen <M angerichtet. Viele
Postdampscr, deren Untergang man befürchtet hatte, konnten noch
einen schützenden Hafen erreichen. Der Verlust an Menschenleben soll
bedeutend sein , doch sind bis jetzt keine Todesfälle von Europäern
gemeldet worden .

M Konstantinopel , 21 . Okt . (Tel .) Ein Wasserreservoir ,
das für die Stadt das Wasser lieferte , ist geborsten» 25 Personen
wurden hierbei getötet , bisher sind aber nur wenige Leichen ge¬
borgen .

Erdbeben .
— Berlin 21. Okt. (Tel.) Ein starkes Fernbebe « verzeichnetrn in

der vergangenen Nacht die Erdbeben-Stattonen Mittel -Europas . Wie
aus Heidelberg, Stuttgart, Laibach und Breslau gemeldet wird , regt-'trierten die Seismographen der dottigen Erdbebenwarten kurz nach
Mitternacht Erdbewegungen , die ihren Maximalbetrag gegen 1 Uhr
morgens und ihr Ende gegen 2 Uhr erreichten. Als Herd-Distanz
werden übereinstimmend 5 bis 7000 Kilometer angegeben. Die Lage
des Bewegungs -Zentrums wird in Zenttal-Asien . etwa in Kaschmir
vermutet.

= Acireale (ital . Provinz Catania) , 22 . Ott. (Tel .) Gegen 6 Uhr
abends fanden in der hiesigen Gegend wiederum mehrere Erdbeb«
statt, wodurch in Carico und Sorüo , sowie in einigen anderen Ort-
chaften großer Schaden angerichtet wurde. 10 Häuser find eingestürztviele wurden beschädigt. Eine Person ist umgelomme«. Behörde»
und Truppen begaben fich nach den bedrohten Ortschaften . Die B «
oölkerung lagert in Zelten .

' ■
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_ Theater , Kuitft und Wissenschaft .

f "
, = Shmftnotij . Heber Frl . Olga Viesellh und Herrn Robert Hutt ,

leide auö Karlsruhe , lesen wir anläßlich einer Aufführung des
»Fliegenden Holländer' im Düsseldorfer Opernhaus im dortigen
-General -Anzeiger" : »Außerordentlich gut schien Fräulein Olga Bie-
felly die Senta zu liegen. Trotz einer begreislichen Befangenheit und
gelegentlichen Unsicherheit bot sie eine Leistung, die aufs neue bewies,
welche glückliche Hand die Theaterleitung beim Engagement der noch
sehr jungen „Heldin" unserer Oper hatte . Die prachtvolle , siegesfichere
Stimme , eine wohltuende Wärme des Vortrages , dazu eine natürliche
schauspielerische Begabung Verhalten der Künstlerin auch heute wieder
zu einem großen Erfolg . Eine besondere freudige Ueberraschung hatte
jedoch Herr Robert Hutt der zahlreichen Zuhörerschaft zugedacht . Er
stellte einen Erik heraus , der nahezu unübertrefflich war ; eine Bra¬
vourleistung in Gesang und Spiel . Man wußte nicht , was man mehr
bewundern sollte : den frischen Klang des schönen Tenors , den tempera¬
mentvollen, gut durchgebildeten musikalischen Vortrag oder das flotte
Auftreten und Sichgeben des Künstlers . Die Duettszene zwischen
Erik und Senta gewann infolge dieser hervorragenden Besetzung
außerordentlich an Bedeutung : sie bildete einen Glanzpunkt des
Abends.

-Ä- Baden-Baden, 22 . Okt. In der letzten Zeit wurden in der
deutschen Kunstausstellung hier wieder mehrere Kunstwerke verkauft,
nämlich Oelgemälde: Dani Strebinger -KarlSruhe : „Blumenstilleben" ,
Wilhelm Treiber -Karlsruhe „ Münchener Kellnerin "

; Johanna Mnk-
ler -Godramstein „Bei Lampenlicht" : Karl Düffaulti -Karlsruhe „ Win¬
terlandschaft" ; Ernst Würtenberaer -Zürich „Am Züricher See " ;
Bronze : Georg Schreyögg -Karlsruye „ Mucki "

; Graphische Arbeiten :
Otto Leiber-Karlsruhe „Alte Schmarzwaldtonne "

; Fritz Baumann -
Karlsruhe „ Märzmorgen "

« Felix Hollenberg-Stuttgart „Schwäbische
Landschaft" - Hans Schroedter-Karlsruhe „Feierstunde " . Hans von
Bolkmann-Karlsruhe „ Schafherde"

, „Zwei Buchenstämme , „Bay¬
reuth "

; Rudolf Traumann -Schloßberg „ Katzenköpfchen "
; Emil Orlik-

Berlin „ Klinger "
, „Mahler "

, „ Kalckreuth "
; W . Conz-KarlSruhe „ Am

Strande " : Georg Greve-Lindau -Tennenlohe „ Ritt durch den Wald" .
ok. Florenz , 22 . Okt. Ganz Italien ist entzückt , denn sein Lieb¬

lingsmeister Pucrini hat in allen 'Blättern von Turin bis Palermo
von Venedig bis Florenz verkündigen lasten, daß er soeben die letzte
Hand an eine neue Oper legt . Diese soll den Titel führen „La Fan *
ciulla de! West “ (Die Tochter des Westens) und im wilden Westen
Amerikas spielen. So sehr die Italiener fich über die angekündigte
Neuschöpfung des Meisters der „Boheme"

, „Tosca " und „Madame
Butterfly “ freuen, find ste doch ärgerlich darüber , daß fie die Ehre der
Premiere nicht im eigenen Lande haben werden . „La Fanciulla del
West “ wird nämlich in der kommenden Stagione im Metropolitan
Opera House zu Newyork zum erstenmal aufgeführt werden und zwar
unter Mitwirkung von Caruso und Scotti und unter Puccinis eigener
Leitung . Außer dieser das italienische Nationalgefühl kränkenden
Tatsache wird noch eine andere bedauert . „Warum, " so fragt ein
neapolitanisches Blatt , „sucht der Maestro seine Stoffe nicht im eige¬
nen Lande? Madame Butterfly spielt in Japan , die Fanciulla del
West in Amerika,' es gibt noch genug italienische Motive , deren er stch
nicht zu schämen brauchte!“

Das Urbild zu Ibsens „Volksfeind/ '
ok . Ueber das Modell, nach dem Ibsen seinen Doktor Stockmann

gestaltet hat, waren bisher verschiedene Annahmen verbreitet. Man
hat geglaubt, aus einer Aeußerung des Dichters schließen zu dürfen,
das Björnson und Jonas Lie die wesentlichen Züge zu dem Bilde
des streitbaren Badearztes geliefert hätten.

Die Herausgeber des eben erschienenen Ibsenschen Nachlasses be¬
handeln und lösen nun das Problem endgültig , indem fie auf den
Konflikt verweisen, den der Apotheker Harald Thaulow , der Vater
des berühmten Malers Fritz Thaulow , wegen der „Dampfküche “ zu
Chriftiania , einer öffentlichen Speiseanstalt , die dem Volke billige
Nahrung liefern sollte, zu bestehen hatte . Thaulow war ein Original
und bekannt für die rücksichtslose Unerschrockenheit , mit der er gegen
öffentliche Mißstände aufzutreten pflegte . So zog er u . a . auch jahre¬
lang gegen die Verwaltung der Aktiengesellschaft „Dampfküche “ in
den erbittersten Angriffen zu Felde , vor allem in Flugschriften, deren
eine den bezeichnenden Titel führte : „Die Stützen der Gesellschaft
in Prosa “

. Am stürmischsten fuhr er in der Generalversammlung vom
23 . Februar 1881, zwei Wochen vor seinem Tode, gegen die Verwal¬
tung los . Er hielt eine nahezu einstündige, damals berühmt gewor¬
dene Anklagerede, zum Beweise dafür , daß kein Etablissement Chri -
stianias größeren Humbug treibe als die „Dampfküche “

. Als vom
Vorsitzenden verlangt wurde , er solle Thaulow das Wort entziehen,
kam es zu einer stürmischen Szene, die die Christianiaer „Aftenposten“
im Wortlaut wiedergab und die ganz unverkennbar die direkte Vor¬
lage zu der großen Volksversammlungsszene im vierten Akte des
„Volksfeindes“ abgegeben hat . (Der Maler Fritz Thaulow hat übri¬
gens gelegentlich dem englischen Schauspieler und Theaterdirektor
Beerbohm-Tree von diesem Abhängigkeitsverhältnis erzählt , und
dieser hatte die Geschmacklosigkeit, den Doktor Stockmann in der Maske
des — Malers Fritz Thaulow zu spielen.)

Charakteristisch für den alten Thaulow ist auch der Umstand , daß
er in seinem Testament den Wunsch aussprach, wie ein alter Wikinger
auf einem Scheiterhaufen verbrannt zu werden ; falls dies nicht an¬
ginge, sollte wenigstens die Asche seines Herzens in einer Urne auf¬
bewahrt werden , die als Inschrift Goethes Worte tragen sollte :

Dieser ist ein Mensch gewesen , r y
Und das heißt ein Kämpfer sein .

' '

/ Von der Lrrftschiffahrt.
k es Friedrichshafen . 21 . Okt . Der heutige 3stündige Aufstieg ,
der der Ausprobung des Luftschiffes mittels dreier Matore
diente , hat außerordentlich befriedigt . Alle Bewegungen haben
nn Geschwindigkeit gewonnen . Die Fahrt nach Luzern findet
nicht, wie verschiedene Blätter meldeten , diesen Herbst statt,
sondern voraussichtlich nächstes Frühjahr .

es Stuttgart , 21. Okt. (Tel .) Der Eemeinderat beschloß ,
zwei Straßen nach dem Grafen Zeppelin und Eduard Zeller zu
benennen .

— Rom, 21 . Okt. (Tel .) Das Militärluftschiff stieg heute morgen
mit einer Besatzung von vier Personen in Brucciano aus und flog
nach Civitavechia , wo es über der Stadt manövrierte . Dann richtete
es seinen Kurs über das Meer nach der Insel del Giglio und fuhr
weiter nach Norden. Auf

'
seiner Rückfahrt überflog das Luftschiff

wieder Civitavecchia und landete wohlbehalten in Brucciano . Das
Luftschiff bewegte fich in Höhen von 100 bis 400 Metern . Es legte
auf seiner heutigen Fahrt 3V0 Kilometer trotz Gegendwindes in we¬
niger als sieben Stunden zurück.

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse"«

b=i Berlin, 21 . Okt. Am nächsten Sonntag verläßt Fürst Bülow
Berlin . Er Ägiebt fich zunächst zu seinem Bruder nach Bern. In
Rom wird der Fürst am 31 . Oktober erwartet . Er wird bis zur Be¬
endigung der Einrichtung der Villa Malta im Hotel Excelsior wohnen.

= Bozen, 21 . Okt. Hauptmann Karl Kupferschmied von den öster-
reichischen Kaiserjägern wurde bei einer Bergtour im venezianischen
Erenzgebirge von italienische« Grenzsoldaten unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet . Die Trient « Jrredentistenpreste hetzt die itali¬
enischen Behörden auf, sich die fortgesetzten österreichischen Spionagen
nicht gefallen zu lasten.

— Haag , 21 . Okt . In der Kammer beantragte der Sozialist
Troelstra , die Kammer solle eine Beileidskundgebung an die Kinder
Ferrer » richten. Der Präsident beantragte , den Vorschlag Troelstras
nicht in Erwägung zu ziehen . Der letztere Antrag, der von den
Liberalen unterstützt wurde , wurde mit 70 gegen 8 Stimmen ange-
nomme»

— Madrid , 21 . Okt. An der geplanten großen Kundgebung am
nächsten Sonntag , die vom Canooas -Platze nach der Statue Castelare
ziehen will , beabsichtigen auch die intellektuellen Elemente , Politiker
Schriftsteller, Gelehrte etc . teil zu nehmen. Bisher fehlt noch immer
die Genehmigung der Regierung .

hd Kopenhagen , 22 . Okt . In hiesigen Zeitungen sucht einer
der größten Architekten und Grundstücks-Spekulanten ein großes
Rittergut zum Preise von anderthalb Millionen in der Um
gebung von Kopenhagen . Dieser Baumeister ist der Vertrauens¬
mann des Königs von Griechenland , für den er in jedem Winter
in Athen Bauten rrusgeführt hat . Man schließt daraus , daß der
Käufer des Rittergutes der König von Griechenland ist, welcher
fich wahrscheinlich entschlossen hat , abzudanken, um als Privat
mann in der Rähe seines Bruders in Dänemark zu leben .

Die Lanvtagswahlen in Sachse«.
<= Dresden , 21. Okt . Bei den heute in Sachsen aufgrund

des neuen Wahlgesetzes stattgehabten Wahlen zur Zweiten
Kammer waren nach den bis 11 Uhr abends bekannten Resul¬
taten gewählt : 8 Konservative , 4 Nationalliberale , 8 Sozial¬
demokraten. 30 Stichwahlen haben stattzufinden . Zn Dresden
wurden gewählt : 1 Nationalliberaler , 2 Sozialdemokraten ;
4 Stichwahlen find erforderlich. Zn Chemnitz wurden 2 Sozial¬
demokraten gewählt ; 2 Stichwahlen haben stattzufinden . Z»
Leipzig sind 2 Sozialdemokraten gewählt und 5 Stichwahlen
erforderlich.

— Dresden , 22 . Okt . Bis jetzt sind die Resultat « ans 71 Kreise»
bekannt. Ein endgültiges Ergebnis ist in 30 von diesen 71 Wahl¬
kreisen erzielt worden. Gewählt find 14 Konservative , 13 Sozialde¬
mokraten und 8 Nationalliberale . In 41 Kreisen haben Stichwahlen
stattzufinden : an diesen sind beteiligt : 35 Sozialdemokraten , 21 Na-
tionalliberale , 20 Konservative und 6 Freisinnige .

Die Kabinettskrise in Serbien .
— Belgrad , 21. Okt. Als Hauptursache für die Kabinettskrise

wird angeführt , daß bereits am 15 . Juni seitens des Pariser Bank¬
institut Credit mobilier de France dem Finanzminister Protitsch ein
Anleiheangebot zum Kurs von 86% und zu einem Zinsfuß von 5%
gemacht worden ist . Der Finanzminifter habe jedoch dieses Angebot
nicht weiter beachtet, da er die Bank nicht als emissionsfähig betrachtet
habe. Als die Bank vor wenigen Tagen der Regierung nenerdings
das Angebot unterbreitete , stellten die Nationalisten die Forderung
auf, die Anleihe im Konkurswege aufzunehmen, die Altradikale « be¬
zeichnet« dies als unzweckmäßig . Der Minister beauftragte als¬
dann das Mitglied des Staatsrats Patschu, nach Paris zu reifen.
Hierauf beschloß die Rationalpartei , aus der Koalition auszutreten .

Das neue Kabinett Pasttsch dürfte im Laufe des morgigen Tages
gebildet werden. Die Radikalen beauftragten ihre Delegierten , das
Regiernngsprogramm festzusetzen ._

Die Jtalienreise des Zaren.
Posen , 22. Okt . Der Kaiser von Rußland ist gestern

abend 10 Uhr 7 Min . im Sonderzug hier eingetroffen und nach
kurzem Aufenthalt nach Frankfurt weiter gefahren .

ü Turin , 21. , Okt. Der russische Botschafter im Rom, Fürst Dol-
goruki, mit den Herren der Botschaft ist hier eivgetrofte« und wird
abends nach Modane Weiterreisen.

— Rom, 21 . Okt . Der Minister des Aeußern, Tittoni , ist mit dem
Generalsekretär des Aeußern, Bolbati nach Racconigi abgererft.

M .E . Wien , 21 . Okt . (Privattel .) Petersburger Berichte
reichsdeutscher Blätter wissen zu melden , daß die Rückreise des
Zaren aus Italien über Oesterreich erfolgt und eine Zusam¬
menkunft des russischen Kaisers mit Kaiser Franz Zoseph in
Mürzsteg erfolgen werde . An zuständiger Stelle eingeholte Er¬
kundigungen besagen, daß von einem solchen Projekte gar nichts
bekanntest .

hd Petersburg , 21. Okt. Ueber eine angeblich bevorstehende
Entrevue des russischen Kaisers mit dem Präsidenten Fallitzres
ist bisher im Ministerium des Aeußern nichts bekannt.

Die Vorgänge in Rußland.
Lk .F . Petersburg , 21. Okt . ( Privattel .) Die Einführung der

Einkommensteuer wurde nunmehr von dem Ministerrat entgultig be¬
schlossen . Die Steuerinspektoren erhielten den Befehl, statistische Daten
über das Gesamteinkommen einer jeden einzelnen Person zu sammeln
und sie dem Ministerium spätestens bis zum 1. November a . St . ein¬
zusenden . Die Gesetzvorlage wird dann unverzüglich der Duma
zugehen .

M .E . Petersburg , 22 . Okt . (Privattel .) Die Regierung
hat die Verlegung des 2. Kronstadter Regiments nach Helsing-
fors angeordnet . Der aus den Januartagen 1903 berüchtigte
Polizeiinspektor Janikoff wurde zur Reorganisation der finni¬
schen Kriminalpolizei nach Helfingfors berufen.

Znr Marokko ,«jfchen Angelegenheit .
=; Tanger , 21 . Okt . Die aus Fez eintreffenden Nachrichten be¬

kunden die wachsende Unzufrittwnheit der Bevölkerung der Gegend
mit dem Maghzen. Diese Unzufriedenheit hat ihren Grund haupt¬
sächlich in der Einziehung der Abgabe« und der Kriegsstcuer . Dem¬
nächst sollen einige Kaids , die kürzlich in Tanger eintrafen , nach dem
Rif abgehen. Sie haben vom Sultan den Auftrag erhalten , bei den
Rifleuten die Einstellung der Feindseligkeiten gegen die Spanier
durchzusetzen, damit der Maghzen durch Vermittlung der marokkani¬
schen Eesandtschatf in Madrid eine friedliche Lösung des Konfliktes
herbeiführen könne .

— Melissa , 21 . Okt. Die Kabylen griffen gestern abend während
eines heftigen Gewitters das von einer Division besetzte Ban Luar
an, wurden aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen .

M Berlin , 21 . Okt . Zwischen den Kabinetten von Deutsch¬
land , Frankreich, England und Spanien sind zurzeit Vorbespre¬
chungen über die Ausarbeitung eines marokkanischenBergwerks¬
gesetzes im Gange , das auf Grund der Algeciras -Akte zu erlassen
wäre . Die Vertreter der vier Negierungen werden voraussicht¬
lich demnächst in Paris zusammentreten , um die Verhandlungen
zum Abschluß zu bringen .

DerVerkauf marokkanischerBergwerke anDeutsche .
— Berlin , 21 . Okt . Zu der Meldung des „Matin “ über den Der-

kauf von Bergwerke« an Deutsche wird der „Köln Ztg ." auo
^
Berlin

geschrieben : Ein Berichterstatter des „Matin “ melde, aus Tanger ,
daß die Deutschen , denen Mulai Hafid Bergwerke am Rif verkauft
haben soll 4 Brüder Mannesman « seien , die dem Sultan durch Ge¬
währung einer Anleihe im Betrage von etwa 2 Mill . zum Tyrone
verholfen hätten . Der deutsche Konsul in Fes , Bassel, habe die Be¬
mühungen der Gebrüder Mannesmann zur Erlangung der Gerecht
amen kräftig unterstützt. Der „Matin “ scheint sich neuerdings die
Verhetzung Deutschlands, Frankreichs und Spaniens durch Sensa.
tionsmeldungen , die mehr oder weniger durchsichtig find , zur Aufgabe
gemacht zu haben . Solche Meldungen hat er auch kürzlich über die
Frage des Verkaufs der Rifgruben an Deutsche gebracht. Ob der
Sultan den Gebrüdern Mannesmann neuerdings Bergwerke am Rif
verkauft hat . oder nicht , darüber weiß man hi« an amtlicher Stelle
nichts, ebensowenig darüber , ob und welche Darlehen die Gebrüder
Mannesman » dem Sultan gewährt haben . Die Gewährung solcher
Darlehen würde im Widerspruch stehen mit der von der deutschen Re-
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gierung befolgten , auf das Zustandekommen d« großen Liquidation »
anleihe gerichteten Bestrebungen.

Bei der Meldung des „Matin " scheint es fich um eine Auf,
warmung alt « Geschichten zu handeln . Das gilt namentlich von d«
Behauptung über di« Tätigkeit des Konsuls Vassel. Dieser Beamte ist
schon seit Monaten mit Urlaub von seinem Posten abwesend. Gewisse
Schritte , die er auf Weisung von Berlin im letzten Winter in d«
Mannesmannschen Angelegenheit getan hat , trugen einen wesentlich
verschiedenen Charakter von denjenigen , den der „Matin " ihnen un-
terzulegen bemüht ist . Das wissen sowohl die spanische wie die fran -
zöstsche Regierung .

Bezüglich der sehr verwickelten marokkanischen Grubenfragen ,
die noch immer der Äsung durch das in d« Akte von Algeciras vor¬
gesehene Vergwerksgefetz harren , und bei denen fich stellenweise nicht ,
nur die Interessen verschiedener Nationen , sondern auch solche von
Angehörigen einer und derselben Nationalität z . B . von Deutschen ,
gegenüberftehen, findet seit länger « Zeit ein durchaus freundschaft¬
licher Meinungsaustausch zwischen den beteiligten Regierungen statt,
der schon gewisse Ergebnisse gezeitigt hat . Man wird gut tun , dew
Verlauf der Berhandlnngen in Ruhe abzuwarten und sich nicht durch
Sensationsmeldungen irreführen zu lassen .

Spoet -Nachrichten.
O Karlsruhe , 22 . Okt . Der bekannte 1 . F .-C. Pforzheim spielt

am nächsten Sonntag sein erstes Ligaspiel gegen den F .-C. Phönix
1884 auf dem Phönixsportplatz, nachmittags 3 Uhr. Es ist dies das
erste Spiel überhaupt , das die Mannschaft in dieser Saison in Karls¬
ruhe austrägt . Pforzheim war von jeher ein ausfichtsvoller Bewerber
um die Meisterschaft. Die Mannschaft hat sich trotz des Ausscheidens
einiger älterer Spieler ein hervorragendes Können bewahrt , das sich .
unter der Leitung eines englischen Trainers hinsichtlich der Technik
und Ballbehandlung noch vertieft hat . Noch in diesem Sommer hat
der 1 . F .- C . Pforzheim anläßlich des Verbandstages in Pforzheim ver¬
mocht. Phönix mit 2 : 1 zu schlagen und auch in den Ligaspielen hat
diese Mannschaft bis jetzt mit gutem Erfolg gespielt. In Pforzheims
Mannschaft wurde von jeher dre außerordentliche Schnelligkeit und
zähe Energie bewund« t , die schon oft den Karlsruher Vereinen , ins¬
besondere Phönix verderblich geworden ist .

Handel und Verkehr .
* Mannheim « Effektenbörse, 21 . Okt. (Offiziell« Bericht. ) In

Aktien der Mannheimer Berficherungsgesellschaftwar heute größeres '

Geschäft zu 565 Mark pro Stück, ebenso in Mannheimer Dampfschlepp ,
schiffarhtsaktten zu 82 Proz . Continentale Bersicherungsaktte:, zb
schiffahrtsaktien zu 62 Proz . Continentale Versicherungsaktien zu
133 Proz . und Verein chem . Fabriken zu 321 Proz .

Konkurse in Bade « .
Mannheim . Vermögen des Eiienhändlers Simon Lindau « , Inhaber ,

der Firma S . Lindau « , hr« , II . 2. 6. Rechtsanwalt Dr . Deim¬
ling hier Konkursverwalter . Konkursforderungen find bis zum
30. November 1809 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen Donnerstag den 9. Dezember 1809,
vormittags . 10 Uhr.

Waldkirch. Vermögen der Firma Geschwister Beck in Untersimons¬
wald . Konkursverwalter Kaufmann Joseph Rau in Waldkirch.
Konkursforderungen sind bis zum 6. November 1909 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Ford « ungen
Montag den 15 . November 1999, vormittags lOVi Uhr .

Anszng ans den Standesbücher» Karlsruhe.
Eheschließungen . ,

21 . Okt . : Leo Koechlh von Zürich-Fluntern , Major a . D . hier, mit
Martha Harmening . Witwe von Görlitz: Wilhelm Rau von Winter¬
thur , Verwaltungs -Assistent hier , mit Frieda Günthert von Rüßdorf ;
Friedrich Leßle von hier , Reserveheizer hier , mit Luise Mußgnug von
Berghause» ; Joseph Seefried von Hainsfarttz , Schneider hr« , mit
Mina Wetzel von Wössingen ; Heinrich Schuck von Mäpnerstadt ,
Schreiner hier, mit Franziska Klein von hier ; Jakob Hartmcmn von
Waldstetten. Schneider hier, mit Marie Bausch von Rötenbach.

Geburten .
0. Okt. : Eduard , V. Georg Frey , Kutschereibesitzer . — 7. Okt . :

Otto , V. Alexander Bernardiner , Kaufmann ; Landolin , V . . Franz
Schimmel, Metzger und Wirt . — 9 . Okt. : Johanna Berta , V . Ferdi¬
nand Köhnlein, Reisender ; Hermann Franz August, V. Leopold Lang,
Buchhalter. — 10. Okt . : Helmut , V. Johann Spies , Sergeant : Rosa.
V. Joseph Fleck , Metzger . — 11 . Okt . : Alfred Emil Johann , V. Emil
Pfundstein , Amtsrevibent ; Adolf , V . Philipp Batschauer, Fuhrmann .
— 12. Okt . : Hildegard, V . Friedrich Gund , Revident ; Eugen , V . Eug.
Bischofs , Sergeant . — 14 . Okt. : Eduard und Hilda Theresia» Zwillinge,
V . Eduard Singer , Schmied.

Todesfälle :
19. Okt. : Wilhelm Ziegler , Bäcker , ledig, alt 24 Jtt Frieda , alt

5 Mt . 27 Tg ., V . Adam Engster, TaKöhner . — 20. Okt. : Vinzenz
Trösch , Hauptlehrer a . D . , ein Ehemann , alt 68 I . ; Karl Böß, Bäcker¬
meister, ein Ehemann , alt 29 I . : Pauline Drescher, alt 66 I ., Ehe¬
frau des Kauftnanns Hermann Drescher.

>enneberg -Seiöevon Mark 1.10 an
p« Meter

porto- u. zollfrei

in schwarz, weiß und farbig ,
8676» für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Must« . G » HeuNkherg , Zürich
Aeuemgelarrfeire Bücher und Schriften .

Zu beziehen durch A. Bielcseld 's Hofbuchhandlnng .
Liebermann «. Cie., Karlsruhe .

„Waiden“ von Henry D . Thoreau , deutsch von Emma Emmerich.
Verlag von Max Menzel, Dresden -Loschwitz.

Vater Pestalozzi. Sein Lebensbild , erzählt dem deutschen Volk«
von Franz Netopil . Karl Grans« u . Cie . Wien IV/2 , Belvedere¬
gasse 30.

Briefwechsel Goethe-Humboldt . Nur geb . i . Hpgt. 7 .50.
Michaelis , Aebelö. Brosch . M 3 .—, geb . -4t 4 .50. Hans Bondy,

Berlin W . 15.
„Aus dem Musikleben der Gegenwart “, Beiträge zur zeitgenössi -

chen Kunstkritik von Leopold Schmidt, mit einem Geleitwort von
Richard Strauß . (Preis geb . M 6 .—, broschiert JL 5.—.) Ein wich¬
tiges , wertvolles , für jeden, der fich mit dem modernen Musikleben
beschäftigt, willkommenes Werk.

Dreitausend Kunstblätter der Münchener „Jugend “
. Ausgewählt

aus den Jahrgängen 1896—1908 . Herausgeber Georg Hirth . Mit
biographischem Künstler -Verzeichnis. München, Verlag der .Lugend “,
Lessingstr . 1 .

'

Geschäftliche Mitteilungen .
© Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit. , In

diesen Tagen hat der Versicherungsbestand der Bank eine Milliarde
Mark erreicht. Er betrug 250 Millionen im Jahre 1873 , 500 Mill .
im Jahre 1886, 750 Mill . im Jahre 1898 . Als älteste deutsche Lebens¬
versicherungsanstalt Hai die im Jahre 1827 begründete und am 1.
Januar 1829 eröfsnete Gothaer Bank Pionierarbeit auf Neuland ge¬
leistet, sodaß eine Viertelmilliarde erst nach 44 Jahren des Geschäfts¬
betriebes zu verzeichnen war . Dagegen wurde eine weitere Viertel -
milliarde nach weiteren 13 Jahren , die dritte Viertelmilliarde nach
12 Jahren und nun die volle Milliarde nach 11 Jahren erreicht. Da
der Gothaer Zugang an neuen Versicherungssummen von jeher ver¬
hältnismäßig groß war , so ergeben sich sehr erhebliche Auszahlungen
durch Fälligwerden des Kapitals , die naturgemäß den Renrzuwachs
beeinflussen. Bon insgesamt versicherten 1810 Millionen Mark find
bis jetzt reichlich 550 Millionen Versicherungssumme durch Tod oder ^
bei Lebzeiten der Versicherten fällig geworden. Alljährlich ohne Aus - ,
nähme wurden zufolge sorgfältiger und sparsamer Verwaltung be¬
trächtliche Ueberschüffe erzielt , die den Versicherungsnehmern unver¬
kürzt zugute kommen . Die bisherige Ueberschußverteilung beziffert
ich auf mehr als 260 Millionen Mark , und zu gleichem Zwecke ruhen

rm Sicherheits - und Ausgleichungsfonds derzeit 60 Millionen Mark.
Das gesamte Bankvermögen betragt gegenwärtig 355 Millionen Mark.
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Der „ Badischen BaugewerkS -Zeitung " , Amtliches Organ bei* Südwestlichen Baugewerks-Bemfsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden, Hrchenzoka»
AÜ» Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverblwdes Badischer Bau- « Ä
Maurermeister , Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugefendet Drobenummern werden ach Wunsch gratis
Lehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Mtung deshauchchwammesdurch erhöhteTemperatur.
( Nachdruck verboten.)

A.TK . Auf Grund einer Mitteilung , nach welcher der Haus -
t&vamm bei einer Wärmeentwicklung von 40 Grad Celsius schon
vj,nen einer Stunde absterben sollte, erprobte der Architekt Paul
«lein in Odessa ein verblüffend einfaches Verfahren mit dem besten
klsolge . Es handelte sich um eine zwei Jahre alte Zwischendecke , be¬
hend aus Balkendecke mit gestrichenem fichtenen Fußboden , Ein -
^ bdecke und Zementputz auf Bretterschalung und Filzunterlage , die

stickigen, anscheinend von Hausschwamm herrührenden Geruch
«m sich gab, ohne daß sich die Ursache äußerlich erkennen ließ . Der
gchwamm hatte offenbar die Balken ergriffen . Unterhalb der Decke

die Waschküche, oberhalb ein Zimmer . Er stellte nun in der
zgch^ Lche zwei große Kokskörbe auf , in denen er binnen zehn
- tunden etwa anderthalb Zentner Koks verbrannte . Die Glut er¬
wärmte offenbar die kranke Decke auf genügend hohe Temperatur ,
ynn seitdem war der faulige Geruch aus dem Zimmer geschwunden,
so daß anzunehmen ist, die Hitze habe den Schwamm getötet . Auch

vier Wochen , zur Zeit , als er über diesen Fall an die „Deutsche
Kauzeitung

" berichtete, war die Decke noch völlig geruchlos . Er
brachte diesen Fall in der genannten Zeitung zur öffentlichen Kennt -
chz , um zur Weilererprobung dieses einfachen Mittels anzuregen ,
und riet gleichzeitig zur Erprobung von Kälte zum Abtöten des
Schwammes .

Schon vor etwa zwölf Jahren gründete sich das Seemannsche
Leifahren gleichfalls auf Temperaturerhöhung , war aber bedeutend
komplizierter . Die Mitteilung dieses Erfolges hat , wie nicht anders
-u erwarten stand, einigen Widerspruch gezeitigt . Herr Anton Klein ,
Lrchitekt in Baden -Baden , bestreitet den Wert eine nur vierwöchent¬
lichen Erfahrung in einer derart wichtigen Angelegenheit , und ist der
Ansicht, die Temperatur von 40 Grad Celsius Hitze genüge wohl zum
Vertreiben des Geruches und zum Austrocknen des Myceliums ,
keineswegs aber zur Abtötung der Schwammsporen , die seiner Er¬
fahrung nach noch eineinhalb bis zehn Jahre keimfähig bleiben .
Lomit behält das Holz, obwohl geruchlos, doch feine Krankbeit , die
unter so günstigen Beengungen , wie sie bei einer Waschküchendecke
gegeben find, leicht wieder zum Ausbruch kommen kann . Ueber-
dies hat das Holz feine Tragkraft verloren , wodurch schwere Unglücks-
fille entstehen können. Anton Klein hält daher die Entfernung des
kranken Holzes für , unumgänglich notwendig . Eine Abtötung der
Hwren durch Kälte , wie sie bei einem Auswintern des Baues ge¬
geben ist, hält er für ausgeschlossen , da selbst bei 13 Grad Kälte die
Schwammsporen keimfähig bleiben . —

Den Ausführungen des Architekten Paul Klein in Odessa schließt
sich im wesentlichen der Eroßherzogl . badische Oberbauinspektor
Forschner an . Auch er hat einen , allerdings sichtbaren und zu Tage
Legenden Fall von Hausschwamm allein durch die 40 bis 50 Grad
betragende Wärmeentwicklung eines Petroleumofens , der vier bis
fünf Tage lang über der infizierten Stelle ständig brannte , zum Ab¬
strichen gebracht und ist der kleberzeugung , daß ein Austrocknen durch
Hitze den Schwammbildungen Einhalt tun kann . Bis jetzt ist aber
leider noch nicht festgesteltt, wie lange die Wärmeeinwirkung aus¬
geübt werden müßte, um von bleibendem Erfolge zu fein , auch nicht,
ob nach dieser Behandlung die Schwammsporen noch keimfähig sind

oder nicht . Ebenso müßte erst wissenschaftlich sestgestellt werden , ob
und bei welchem Hitzegrade das Mycel seine Lebensfähigkeit einbüßt .
Erst wenn es hierüber feststehende , wisienschaftlich erprobte Regeln
gibt , ist die Anwendung von Hitze zur Schwammtötung in bestehen¬
den Gebäuden denkbar, da sonst die jedesmalige Feststellung , wie weit
die Austrocknung stattgefunden hat , mit allzu großen Kosten ver¬
bunden ist .

Das Entfernen der angegriffenen Holzteile hält auch Herr Forschner
für die beste Lösung; doch kann auch frischeingesetztes Holz, schon durch
die Werkzeuge, Stiefelsohlen usw . der Arbeiter neu infiziert werden ,
wenn sonst die Amstände, wie Feuchtigkeit und Luftabschluß, dem
Schwamme günstig sind ; Er empfiehlt daher , an allen derartigen
Orten dafür zu sorgen, daß einzubauendes Holz absolut trocken ist
und trocken liegt , oder, noch besser, in solchen Fällen Holz aus Bau¬
material ganz zu vermeiden.

Geschmolzenes holz.
(Nachdruck verboten.)

S ? paradox es klingen mag , das so leicht entzündbare Holz
schmelzen zu wollen, ist es doch nur eine Frage der Zeit , daß die In¬
dustrie die interessanteste praktische Verwertung für das bislang nur
in Laooratoriumsversuchen gewonnene geschmolzene Holz herauszu¬
finden .

Trotz seiner hohen Entzündbarkeit läßt sich das Holz bei verhält¬
nismäßig niedriger Temperatur schmelzen , und zwar nur dann , wenn
ihm jede Berührung mit Sauerstoff und damit die Verbrennung un¬
möglich gemacht wird . Schon 1891 beschäftigte sich der französische
Elektroingenieur Bizouard im Verein mit dem Buchdrucker Lenoir mit
diesem Problem . Nach einjährigen Versuchen gelang es beiden , ohne
Spezialvorrichtungen eine Probe geschmolzenen Holzes herzustellen.
Von ihrem Verfahren ist nur so viel bekannt , daß sie mit geschloffenen
Retorten bei verhältnismäßig niedriger Temperatur arbeiteten . Ein¬
zelheiten sind nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen .

Neuerdings sind wieder , nach einem Bericht von Francis Marre
in Nature , die Persuche, Holz zu schmelzen von verschiedenen Seiten
mit bestem Erfolge ausgenommen worden , und besonders sind zwei
Prozesse erwähnenswert , deren einer sich die Gewinnung aller bei dem
Verfahren sich lösender wertvoller Nebenprodukte des Holzes zur Auf¬
gabe macht, während der zweite von jeglicher Nebenproduktverwertung
absieht, dafür aber so billig auszufiihren ist , daß höchstwahrscheinlich
ihm die Zukunft gehört.

Beide Prozesse bedienen sich eines Metallkessels, der ähnlich wie
ein Schnellkocher mit einem Deckel luftdicht verschlossen wird . Durch
eine seitlich angebrachte, durch Hahn verschließbare Röhrenöffnung
wird der mit Holzfragmenten gefüllte Kessel luftleer gemacht und da¬
für Stickstoff unter Druck vonzwei Atmosphären eingeführt . Nach dem
erstgenannten Verfahren geschieht dies jedoch erst, nachdem durch vor¬
läufige Erhitzung in luftleerem Raum alle verwertbaren Neben¬
produkte, wie organische Säuren , ölige Substanzen , Phosphate , Sul -
phate etc . freigemacht und durch einen Saugapparat entfernt sind , so -
daß nur das Faserskelett des Holzes übrigbleibt . Durch vorsichtiges
Abkühlen und Wresererhitzen in Stickstoff , sowie infolge der notwen¬
digen Anwendung zweier Kessel wird dies Verfahren so zeitraubend
und kostspielig , daß das einfachere , wenn auch an Nebenprodukten er-

trägnislsfe , vorzuziehen ist . In beiden Fällen wird das Holz im Stick»
stoff auf 800 bis 900 Grad erhitzt und in dieser Temperatur zwei.
Stunden lang erhalten . Es bildet sich eine harte , gleichmäßig kompÄk»
amorphe Waffe, — geschmolzenes Holz.

Die Vorzüge dieses Produkts st^ rn ihm eine glänzende indu¬
strielle Zukunft . Es ist sehr hart und- dauerhaft , dabei feinkörnig , und
nimmt eine schöne Politur an . In flüssigem Zustand in Formen ge-
goffen , schmiegt es sich beim Erkalten den Linsten Biegungen derselben
an , und eignet sich daher u . a . hervorragend zur Herstellung beweg¬
licher Lettern , umsomehr, als es die Druckerschwärze gut annimmt ,
und Waschungen mit kohlensaurem Natron , Pottasche und Terpentin
gleich gut verträgt . Besonders Lettern von großen Dimensionen , wie
sie zum Druck von Plakaten dienen , laffen sich gut daraus Herstellen.

Ein weiterer , eigenartiger Vorzug des Produktes liegt darin , dah
es vor dem Prozeß durch den Zusatz antiseptischer Substanzen sozusagen
unzerstörbar gemacht werden kann. Es wi6 > für den Holzwurm un¬
angreifbar und auch dies dürfte ein Grund mehr sein , der das Angen»
merk der modernen Industrie auf das neue Produkt lenkt . Crfh .

* Eine Uhr aus FahrradteNen . Ein geschickter Franzose , namens
Alphonse Duhamel , hat sich eine fast vier Meter hohe Uhr konstruiert ,
die ganz und gar aus Fahrradteilen oder den zum Bau von Fahr¬
rädern dienenden Materialien besteht . Das Gestell bildet ein großes ,
einem alten „Hochrad " entnommenes Rad in Verbindung mit zwölf
anderen Rädern von gewöhnlicher Größe, die sämtlich der Vollkom¬
menheit halber mit Pneumatiks versehen sind . Das große Rad dient
zugleich als Zifferblatt . In ihm ist ein Felgenkranz angebracht , der
die aus Kurbelstangen hergestellten Stundenziffern trägt . Die Zeiger
bestehen aus Stahlrohr , wie es zum Rahmenbau in Fahrradwerken
Anwendung findet . Die Minutenstriche auf dem Zifferblatt sind
kleine vernickelte Stahlrohrstöbchen . Der obere Teil der Ahe ist mit
einem geschickten Arrangement aus zwölf Lenkstangen geschmückt. Die
llhr schlägt volle und Viertelstunden , natürlich auf Fahrradglocken
verschiedener Größe. Auch das Pendel fetzt sich aus verschiedenen
Fahrradteilen zusammen. Uebrigens soll die Ahr auch ganz vorzüglich
und genau gehen.

* Quecksilberdampflampen mit weißem Licht. Schon vielfach ist
die Möglichkeit in Erwägung gezogen worden, den großen , den Queck¬
silberlampen anhaftenden Schaden zu heben, und dem grünen und
ultravioletten Licht derselben die ihm fehlenden roten Strahlen zu-
zusühren . Jetzt hat sich , wie aus Paris gemeldet wird , nach zahl¬
reichen Experimenten M . Claude eine neue Lampe schützen laffen ,
welche außer den zahlreichen Vorzügen der Queckfilberkampen auch
noch den eines schönen, weißen Lichtes zeigt. Ihr Prinzip beruht
darauf , daß im luftleeren Raum das Neon ein außerordentlich strah¬
lendes rotes Licht von sich gibt , deffen Spektrum dem des Quecksilbers
komplementär ist . Durch Nebeneinanderbringen von Quecksilber- und
Neonröhren könnte man somit ein sehr gemildertes Licht erzielen . Rech
bester ist es , das Neon gleich in die Röhre mit Queckstlberdampf selbst
einzuführen , da dann die Wirkung eine noch unmittelbarere ist. Dis
richtige Quantität Neon, die genau die erforderlichen roten Aus¬
strahlungen ergibt , hat Herr Claude gleichfalls auf experimentellem
Wege herausgefunden . Cth .

Detektiv -Bureau Karlsruhe . Schießplatz 5 , Part.»
Iah . Ernst Geugeltn , früh. Pol .-Beamter,

_ _ besorgt überall gewissenhaft und diskret Er¬
forschungen nach Beweis - u .Entlastungsmateriai

m Straf -, Zivil - , spez . Ehescheivnngs- n. Alimentationsprozeffe « usw.,
heiml . Beobacht , u . Neberwachunaen. Auskünfte über fcun. Verhältn .. Vor¬
leben, Ruf , Charakter rc . Rur perfönl . Erledigungen . Durchaus routiniert ,
langjähr , prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechng. B^ ^ .1

Saison - Mode
IN

Herren - Hüten

Plüsch - Hüte
Elegante Formen

Aparte Farben

Beste Fabrikate

AHe Preislagen

Sätzen 152091

per -Ltr . 2H ' Pfg .

SelWemgemachtes

PerM |
per Pfd , 10 Pfg .

3 Pfd . 25 -Pfg .

| eingemachte Bohnen |
! Essig- u. Salzgurkenj

Dörrfleisch und
Ror-d. Wmsttvaren . I

Kolonialwaren.
| Zährirrgrrstr . 28 , |

Rabattmarken .

Hutmagazin

Willi . Zeumer
Kaiserstrasse 125/127.

15*97

Bester Zahler
' abgelegter Herren - u. Damentleider ,

| Schuhe , Stiefel u . s . w. Postkarte'genügt , komme ins Haus . B37997
.1 . Brauner , Schwanenstr 19.

Kaffee
NNd 14886*

Vrathahiien
Poulets .
Poularden .
Bratgänse .

lWr . kl

nur feinste Mastware, 15296
zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :

von Mk.

ff

1 .20 bis M . 1.50
1.00 „ „ 2.00
2 .20 „ „ 3.00
5 .50 „ „ 7.00

W. Kloster Telephon
1837 .

Spezialgeschäft
LniuikrWr

WaaM -Ltzkilltisn
Kaiserstratze 152.

Pelze
^ ffvmmud billigen Preisen*nr Zirkel 33 , II,

Ecke Hrrrenstrahe . 1511314L

ISrillanten .
GclegenheiiSkäufe in Brillant -

Ringen « . Brillant -Ohrringe «
fast ständig auf Lager bei 12235*

B . Komphnes , Juwelier ,
Kaiserstr. 207, Karlsruhe . Tel. 2458.

'

Fässer- sKrautständer
in jeder Größe sind billig zuverkaufen. B38188 .2.2

Dmckacherftratze Nr . 57.

D. B . P . r Patent , aller Eultorstaaten . L
Damen , die sich im Korsett uobeqnem fühlen , sich aber !

elegant, mcdegerecbt und doch absolut gesund kleiden f■wollen , tragen „Katasiris". Sofortiges Wohlbefiuden |GrüssteLeichtigkeitn. Bequemlichkeit . KeinHochnitachen |
Vorzttgl . Halt im Rücken. NaMIrL Geradebalter. ' Vültig |freie Atmung und Bewegung. Elegante, schlanke Figur. I
Für jeden Sport geeignet. FOr leidende und korpulente 1

. Damen Special-Fa?ons. JTlnstr . Broschüre und Auskunft 1
i kostenlos oou „Kolostris“ a , M, b. tf.. Bonn e.

Niederlage : Emmy Schoch , Karlsruhe , Herrenstraße 12.

Habe mich
hier als

Speziell Studium v . Wagners Tondramen ! f. Bühne strenggewiesenh .
Interpret , n . Repetition (Stil nach Münchner Tradition ) f. Dilettanten ,
Anleitg . zu verständnisvoll . Studium derselben , event . auch in Kurs.

Alfred Reifetilberg ,
13785* Waldhornstrasse 8, TU .

Feine , elegante , reinwollene

nach Matz
empfiehlt von Mk . 45 an und höherin jeder Preislage . — Äuch-werden

zugegebene Stoffe verarbeitet .
Garantiert für guten S »tz .

Gatterthum, schmidenneM,
Kronenstraste * 1. 1*4829

4T
m■
H■
a

■ ■ ■ ■ « » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Neu eingetroffen !
Grosse Auswahl in

Herren-i
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
e
*

zu spottbilligen Preisen bei

Jakob Silbermann,
jBrunnenstraSSe R, bei der Markgrafenstr.

Elegante Anfertigung nach Maass
sowie Reparaturen aller Art werden gut und billig

ausgeführt . 838190
^SBflBB »RiiaiaBiuaiuBa «aBRBiB^

Die bequemsten , haltbarsten Schuhwaren
Spezialitäten : vr . Lahmanns Flechtschuhwerk
(das Beste gegen kalte und empfindliche Füße ),
Fußwohlstiefel , schmiegsame und wasserdichte

Sohlenverabeitung ,
kaufen Sie nur , für Damen , Herren u . Kinder,

im Reformhaus , Karlsruhe . Kaiserstr . 40 . Tel . 2742 .

7 Stuck MMM ' -Pfg .

umZentner

2 ' WMtoset

1 Bündel 82 *

30 „ 3k 39 Ml

50
* -5 .

empfiehlt M727

tn -denbe kannten
Verkaufsstellen

Telephon 392.

Vorzügliches

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

^ Zähringerstratze 88
Eissek . 14042*

litfltlittl ) fast neu , billig zu•fMUlUllU , verkauf. B36468 .4 3
Schützenstraße 34, 3 . St .

HanWMiischemM ,vierräderi
^ zu verkaufen . Offert.unt .

Pretze".
an die Exp . der „ Bad.

kurz geschnittenesHartholz .ckrer Ztu .
Mk. ab Hof , solange Vorrat .

ä. m . b . H. .
Werderstratze"?.

tfflöQ

Gegen ««tätliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬haus-: Damenkleiderstoffe , Anzug¬
stoffe, Damen - nnd Herren -Kon -
fektion , Wäsche- nnd Ansftener -
artikel . Gefl . Offert , unt. Nr . 14734
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb . *
Kleinerer , gebr. Herd ,

gut erh ., zu verkaufen . 5838249
Gadelsberoerttr . 5, 3 . St ..



Nr 490Mittagblatt . Freitag den 22. Oltober 1803 .emis Küdksche Vreffe .
Streu efrtBL m.
Unter de« Protektorat »

Sr. G. H . Printen
M&xiailtao van Baden

Nächste« Sonntag den L4. d s
rdet Familien - Aneflug nach
tthlburg in die Westendhalle

statt , wozu die werten Mitglieder
nebst Angehörigen höfl . eingeladen
werden . Zusammenkunft um 3 Uhr
mittags am Mühlburgertor .

Nächster Vereinsabend
den 30 . bis . Mts . i . Lokal

Der Vorstand .

Todes-Anzeige .Unter dem protettorate5. S. h.
d. Prinzen Maximilian » . Baden

Sportplati
an der verlang
Moltkestraße .
Straßenbahn
linie : Grena
dierkaserne .

TennirplStze, UmNeiderSnme rc

der voüständtgen Kapelle des

l. voll l.sib-vi'Lgonei'-kegls Nr. 20 .
Nach einem längeren Kranksein ist gestern der

DirektorJdes Colosseum
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Frlta Ktthn

Abonnenten . . . . 30 Pfg .
E intritt { Nichtabonnenten . . 50 Pfg .

Soldaten » . Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg . 15258

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

. ff . Rai

Samstag
Heute abend 0 Uhr :

Vollzähl . Erscheinen dringend
nötig .
Sonntag . 24 . Oktober 1909 :
1. Mannschaft in Freiburg .
2. und 3 . Mannschaft gegen

Alemannia » und l» aus dem
Alemanniasportplah .

^ 3« ? Kostal . ,

im .v. KAntggUi

Gamstag den 23. Ost., ’V9 Uhr :
Bereiu ^ ersammlung

im Vereins lokal „Karls -bura " ,
Wademiestraße . Aktive u . ehemalige
Angehörige der Warme stets will¬
kommen . Der Vorstand .

Verein MMmz.
Durch das liebenswürdige Ent¬

gegenkommen des Bad .Kunstvereins
rst es unseren Mitgliedern gestattet ,
die zur Zeit im Bad . Kunstverein
veranstaltete Jubiläumsausstellung
vom Werken des Meisters

Hans Thoma
am Sonntag den 31. Oktober 1909 ,
hör mittags 9 Uhr unter Führung
des Herru Professor Widmer
zum emuätzigten PrerU von 10 Pfg .
M besuchen . 15304

Anmeldungen tzwrzu nmnmt die
GeschäftSstemrd >.BereiuL , Akademie -
strotze 67 , täglich in den üblichen
Geschäftsstunoen , nachmittags von
2 bis 4 Uhr , abends ; von l j27 bis *WJ
Uhr entgegen .

Relarni- Esperanto
Socicio .

Freitag , 22. Oktob . 1929
Dbr abend » im „Priax Karl“

Vortrag
Der gegenwärtige Nutzen d.

„Weltsprache “.
Diskussion .
18298

— Freier Eintritt ,
Der Vorstand .

1 ist WW » toä, t. 1.
LiHterdemProtrktoratSr . Durchlaucht

kB Fürsten za Wittgenstein.
te abend
9 Uhr :

Vereins«
obfsö

im Palmen -
garten .

Nm zahlreich .
Beteiligung

Freunde unserer
willkommen .

Der Vorstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
dpr honseIStrasse

Damstag abend

Schlmechlimlg. i. Aubhause
Sonntag :

I . und H . Mannschaft

Wettspiel
gegen F .-V . in Pforzheim .

Abfahrt 11-« Uhr .

Kegelbahn .
Dienstags n. Samstags ist

meine schöne Kegelbahn noch zu
vergeben . 15256

Gute Weine , hell und dunkel
Schremppsches Bier , prima Etz-
waren , eigene Schlachtung .

F . Unkenliell ,
zur Wacht am Rhein , Gartenstr. 2.

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kafterstratze 51, 2 . Stock,

vis-ä -vis der Techn . Hochschule.

s - HssvsDW

l^nwflRzIFPHÖm i X IRlau'IIJ | 0 Q if ooel *» •

MEISTERv . DEUT ^ HM

Telephon Sportplatz 1338.
Freitag : Palmengarten :

Besprechung der Wettspiele
des letzten Sonntag mit Er¬
läuterungen . — Spieler der
4 . u . 5 . Mannschaften werden
besonders nm ihr Erscheinen

gebeten .
Sonntag :

2. u . 3 . Mannschaften Ver¬
bandsspiele in Pforzheim.

Abfahrt ll 38 vormittags .
Auf unserem Sportplatz :

Vorm . 10 Uhr : 5 . Mannschaft ,
nachm . 1 Uhr : 4 . Mannschaft

gegen
F.-§. Germania Dorlaeh

4 . « nd 5 . 15218
Nachm .3 Uhr : Ligaspiel geg '

1. F.-C. Weil I.
Preise : Mk . 1 .— , 80 Pfg . ,
60 Pfg ., 40 Pfg . , Schüler
unter 16 Jahren die Hälfte .

Mitglieder haben nur gegen
Vorzeigung der Mitglieds¬

karte freien Zutritt

KaiJArU. M«

Sportplatz bei Schloß
altestelle der Albtalbahn .

Samstag : Vereinsabend .
Sonntag d . 24 . Oktober 1909 :
Li ^ a -W ettspiel
der I. Mannschaft in Stratzburg

Abfahrt 9« Uhr .
Morgens 10 Uhr Verbands -
Wettspiel III. Mannschaft geg .K . F .-V . III .
Mittags 3 Uhr Verbands -
Wettspiel II. Mannschaft geg .K . F .-V . II .
Beide Spiele auf Allemania -

Sportplatz .
Jeden Mittwoch Spieker¬

versammlung .
Nächsten Sonntag d . 31 . Okt . :
K. F .-B. I. — Memania I.

P . Jt<nMii“
(tl)

Sportplatz a . d. Rintheimerstr .
Freitag abend 9 Uhr :

SPielerversammlung
f . d . 1 . u . 2 . Mannschaft bei

Mitglied Kasper .
Sonntag den 24 . Ost . 1999 :

verbandrwettspiele
auf dem Sportplatz :

1 . u . 2. Mannschaft gegen
F .-C . Germania Durlach In . II.

Beginn 3 bezw . 1 ' /, Uhr .
4. Mannschaft in Durlach .

Abfahrt Durlachertor 2 Uhr .

EleganteHainen-
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billig . Preisen . 15222 .6.1

MIHelmsst. 34, 2 . 6t reijis.
Kein Laden

Blauer od. brauner Kasten¬
liegwagen zu kauf . ges . B38278

Turmstraße 7b , III . r . Wülfte .

Huseumssaal — Karlsruhe .
Donnerstag : den 28 . Oktober , abends 8 Uhr :

Kammermusikab ^nd

Streichquartett Fitzner
Herren: Fitzner— Weissgärber — Czerny — Walther.

Programm :

Eintrittskarten : Saal Mk . 3 .— und 1 .50, Galerie Mk . 2 —
und 1 .—, im Vorverkauf und an der

16301 Abendkasse .
JW " Die Mitglieder der Mozart - Gemeinde Karls¬

ruhe erhalten im Vorverkauf die Karten auf numerierte
Plätze zum halben Preis . TEd

HofmusikalienhandlungFr # Doert ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstr . — Telephon 2003 .

Königlich Rumänischer

Circus Sidoli
Heute Freitag , 22 . Oktober , 7 Uhr abends t

Letzte Dank - u. Abschieds-Vorstellung
mit grossem Programm !

Auftreten sämtlicher Künstler - Attraktionen , wie Vorführung
der besten Pferdedressuren. 15254

Täglich SHF " KOllZertO von 8 Uhr ab,
Sonntags : Frühschoppen , nachmittags 4 n. 8 Uhr ,

dea Wiener Damen -Salon -Orchesters .
Direktion : Frl. Jenny Lereh . 15225

Eintritt frei ! Eintritt Ire ! !

MM *
153099

£
Cafe und Restaurant

Grüner Baum .
Duriacher Tor . J . Kaiser .

Heute Freitag abend

Grosses ftbschieds-Ronzert
der beliebten KUnstterkapeile.

Direktion : Kapellmeister W. Gräser .
Samstag den 23 . u . Sonntag den 24 . .Oktober
ebenfalls. Künstler - Konzerte .

Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag den 26 . Oktober l. 3.. vormittags 9 % Uhr
beginnend , werden im Auftrag wegen Wegzug

Tnllaftraße 74, 4. Stock
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert ! :

4 aufgerichtete Betten mit Haar - und Wollmatratzen , 4 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten und z. Teil Spiegelaufsatz , 4
Nachttische mit Marmorplatten , 2 Spiegelschränke , iS Schreib¬
bureau mit Aufsätzen. 1 Buffet, 2 Chiffonniere, 2 zweit. Schränke ,
1 Vertiko , Kommode , 1 Bücherschrank , 1 Chaiselongue , 3 Diwan
und Fauteuils , 15 Rohrstühle , 3 Handtuchständer , 1 Ausziehtisch ,
1 achteckiger Salontisch , 1 Ziertisch , 2 Nähtische , 1 Serviertisch ,
1 Bauerntisch , Bücheretagere , Spiegel , Bodenteppiche u . Vorlagen ,
Linoleum , Tischdecken, 9 Paar Vorhänge und Store , Kokosläufer ,
1 Kochherd , 1 Gasherd , Küchenmöbel , 1 Sitz - und 1 Badewanne ,
Porzellan - u . Küchengeschirr , sowie noch verschiedenes Hausgeräte ,

wozu Kaufliebhaber einladet 16307 .2.1

M. Wirnser , Ortsgerichtsvorsitzender .
Junge Witwe

(26 Jahre alt ) sucht Anschluß an
ebensolche zwecks freundschaftuchen
Verkehrs . Offerten sind unter Nr .
15305 an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richten .

Ein guterhaltener dreiarmiger

Zimmerlüfter
billig z« verkaufen .

Ebendaselbst ist ein noch guter
Wintermantel und mehrere ältere
Kleider zu verkaufen.
15252 Herrrnstr . 50 », I. lks .

Wäsche zu « Waschen wird an -
genommen . Gartenstr . 64, V ., lks .

Zn kaufen aesncht gut erhalt.
Fahrrad für Geschäftszwecke .
B38287 Lessingstraße 33 , i . Hoi .
3 >fthfrrth sehr gut erhalten ,» UYIIU0 , billig zu »erkaufe,, :
B38284 Kronenstraße 42 , n , r .

IM " Hochzeitsanzug , -WF
noch neu , für 20 <M zu verkaufen .
B38260 Augustastratze 8, pari .

Weißer Spitzer entlaufen : hat
Wunde hinten links am Ober¬
schenkel. Abzug . Dkag .-Kantinr .

in München unerwartet schnell aus dem Lebet,
geschieden .

In ihm verlieren wir einen wohlwollenden und
freundlich gesinnten Chef , der stets unser Ver¬
trauen genass und dem wir ein treues Angedenken
bewahren werden .

Karlsruhe , den 21. Oktober 1909 .

I. A . :

Gustav Kiefer .
Die Beerdigung findet zu München am Samstag

den 23 . Oktober , nachmittags halb 5 Uhr, auf dem
Waldfriedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .
Am Mittwoch den 20 . Oktober ist nach kurzem , schwerem

Leiden meine geliebte Frau , unsere gute Mutter ,

Gerd« Tänzler
geb . Laass

im Lazarus -Krankenhaus zu Berlin sanft entschlafen .
Dies zeigen tieferschüttert an :

Hans Tänzler und feine Kinder
Hans , Gerhard und Eva .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1909 . 9390a
Die Einäscherung findet am Samstag in Hamburg statt .

Danksagung .
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verlpste meiner treubesorgten Frau

Marte Göppert geb. Assel
sage ich den verbindlichsten Dank . 15295

Karl Göstpert, Schuhmachermeister.
Karlsruhe , 22 . Oktober 1909 .

I. WltMI!
Ledermdel u. Mhrienien ,

Verbinder und Riemenkitt ,
Adhästonssett ,

HliljrimMÄeii .
Riemenspanner , auch zum Leihen, ,
alle Sattler - und Tapezrerwerk -
zenge , Jaloufienbänder « . Ketten.
Rolladengurten , Bindfaden und
Garne aller Art, Oesen , Agraffen
und Schlößchen für Gamaschen
und Portemonnaies , diverse Ern -
lag - «nd Aufnähsohlen , Filze ,
Marke , Futterstoffe rc. 1630812.1

Israelitische Gemeiuv«.
22 . Okt . Abendgottesdienst
23 . Okt . Morgengottesdienst 9 „

Juaendgottesdienst 3 „
Savbat -Ausgang 6 „

Werktgs .Morgengottesdienst 7 „
Abendgottesdienst EP5 „

Jsr . Religionsgesellschaft .
22 . Okt . Sabbat -Anfang 5 Uh«
23 . Okt .

“ " ' '

Carl «ml « ,
Kevetstraße 15, Karlsruhe .

9534 *

Rachm .-Gottesdienst4
Sabbat -Ausgang 6>>6 „

Werktgs .Morgengottesdienst 6^ „
_ Nachm .-Gottesdienst5

An gutem , kräftigen Wittag - u.
Äbendtisch können 2 Herren terl -
nehm . Kein Kosth ., Südstadt , Nähe
Stadtgart . Off . unt . Nr . B3823S
an die Exp , der „ Bad . Presse " .
Welch edeldenkender .

Herr oder Dame
würde ein . jung ., strebsam . , mittel *
losen Ehepaar zu einem ■Geschärt' " Gefl . Oft . unt . » 38262

„ Bad . Presse " erb ,
veri . . . , . ~ . , ~
an die Exp , der

Geld -Darlehen

Neuheiten
T' *n iDamenfasthen
Grösste Auswahl |

Billigste Preise!
L .Wohlschleqel

f\ aisersrr ? 173

Mostbirnen .
Gute Mostbirnen billig bei der

Eilguthalle ( Personenbahnhof ) zu
haben . B38298

L . F *. Mayer .

Prima Mostäpfel,
sowie Kirnen sind billigst zu
haben bei G>. Stähle , Küfer ,
Augartenstr . 55 . » 38255

J*" Nerloren <m-
Donnerstag vormittag eine Brache
mit kleinen Brillanten , Stern¬
blümchen mit zwei Blättchen , als
Andenken sehr wertvoll , Krieg - ,
Herren -, Kaiser -, Wald -, Erbprin¬
zen - u . Karlstrabe . Gegen sehr
gute Belohnung abzugeben aus
dem FunÄüro . 2)38251

itllvu U. -‘-' H * ***
an die Exp , der „ Bad . Preffe .

Heirat !
Junge Witwe , 33 Jahre alt ,

kinderlos , stattliche Figur , nnt
schönem Haushalt , sucht sich bald
wieder zu verehelichen .

Rur ernstgemeinte Offerten
unter Nr . » 38226 an die Exped -
der „ Bad . Preffe " .

Damenfahrrad,
noch gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . » 38229
an die Exped . der „Bad . Preffe

Möbel verkauf !
Bettlade m . Rost u . Matratze , gr.
Vereinshorn , geeig . für Sruden *
tenkneipe , guterhalt . Geige , älter .
Schrank , bersch . Stehlampen und
Waschgarnitur . , ber . neuer Haus »
teleph . u . schöne Plüschgarmtur .
8338246_ Hardtstraße 48, I . ^- Cello , Z
älteres , gut gespieltes Instru¬
ment , ist billig zu verkaufen .

-Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse " unt . Nr . B38245 . ,

1 Kinderstuhl , 1 Kindrrlaufstuhh
1 Damen -Frackkostüm für mittl .
Figur paffend , billig zu verkaufen .

Näheres Rintheimerstraße 32»
parterre ._ » 3823g

Großes Kinderbett m . Matratze
u . ein ausgewachs . stubenr . Reh -
viniLer zu verk . Fasanenstr . 1, p.
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Ver Sturz des Rabinetts Maura.
Wie schon gestern telegraphisch berichtet, ist der spanische Mi -

« sterpriisident Maura und mit ihm sein ganzes Kabinett dem seit
der Hinrichtung Ferrers immer kräftiger werdenden Ansturm der ver¬
einigten liberalen Parteien erlegen. Der bisher allmächtige Minister -
prästdent hat dem König gestern feine Demission gegeben und König
Alfons hat in richtiger Erkenntnis der Lage diese Demission ohne Zö¬
gern angenommen.

Die direkt« Veranlassung zum Rücktritt Mauras und seines Ka¬
binetts wird wohl der vorhergegangene heftige Sturm in der
Kammer gewesen sein, der den Bruch zwischen der Rechten und der
« onarchischen Linken in ein ganz gefährliches Stadium gerückt hat .
llm die Tragweite dieses Bruches ganz zu verstehen, mutz man sich er¬
innern , dah zwischen der konservativen und liberalen Partei in Spa¬
nien ein stillschweigendes llebereinkommen besteht, wonach die beiden
Parteien in der Regierung des Landes abwechselu ; daraus ergibt sich,
daß die jeweilige Oppositionspartei ruhig abwartet , bis die regierende

. Partei von selbst zurücktritt oder der König sie verabschiedet. Wenn
nun am Mittwoch die liberale Partei durch ihren greisen Führer
Moret mit aller Deutlichkeit erklären lietz, datz das Kabinett Maura
sofott zurücktreten müsse, wenn nicht das Land und die Monarchie den
schwersten Schaden erleiden solk , so kann nran sich denken , datz diese
Erklärung Eindruck auf den König gemacht hat . Soviel wird Alfonso
XIII . aus der neueren Geschichte seines Landes wohl gelernt haben,um zu wissen , daß die liberale Partei schon einmal , als ihre Hoff¬
nungen und Forderungen von der Monarchie nicht erfüllt wurden
republikanisch geworden ist. Was damals geschah, konnte sich sehr
leicht wiederholen .

'
Freilich der alleinige Grund zum Rückttitt Mauras wird diesesUltimatum der liberal .Pattei auch wohl nicht gewesen sein Gegen das

Kabinett Maura hatte sich allmählich soviel Zündstoff angesammelt ,
datz es wirklich nur eines Funkens bedurfte , um dasselbe in die Luft
zu sprengen. Und dieser Funken war zweifelsohne in der Hinrichtungdes Verlagsbuchhändlers Ferrer gegeben, die fast die ganze zivilisierte
Welt in Aufregung brachte. Kein Wunder , datz König Alfons , der sich
der Tragweite - seines Entschlusses wohl nicht bewußt war , als er dem
Drängen Mauras nachgab und das Todesurteil Ferrers Unterzeichnete,
durch die Wirkung der Erschießung Ferrers sehr unangenehm berührt
worden ist und daß er seine Mißstimmung Herrn Maura keineswegs
verhehlt hat . Möglicherweise ist dem König nachträglich auch das
Bedauern über das Geschehene von einigen Stellen ausgesprochen wor¬
den, auf deren Meinung er den größten Wert zu legen alle Ursache
hat . Man verstehe unter diesen Stellen nicht den Vatikan , wohl aber
die guten Freunde des Königs in Paris und in London , lleber die
Art und Weise, wie Herr Maura mit dem König umgesprugen ist ,
war man ohnehin in ausländischen Kreisen, die dem König der spani¬
schen Monarchie und auch einer konservativen Regierung überhaupt
sehr wohlwollend gegenüberstehen, gar nicht erbaut / Man hat er¬
fahren , datz der König den zum Tode verurteilten Ferrer begnadigen
wollte und daß er darin von der Königin Ena unterstützt worden ist ,
aber Maura hat die Hinrichtung Ferrers als eine unbedingte For¬
derung der Staatsraison hingestellt und für den Fall , datz Ferrer be¬
gnadigt würde , die schlimmsten Folgen für die Monarchie in Aussicht
gestellt. Offenbar ist der König nachttäglich zur Einsicht gekommen ,
daß er besser darangetan hätte , seiner eigenen Neigung zu folgen , als
der Forderung Mauras . Die Folgen dieser Einsicht hat nunmehr
Herr Maura zu tragen .

Mtt dem Sturze des Kabinetts Maura ist für die Erschießung
Ferrers eine gewisse Sühne gegeben worden , die ihren Eindruck nicht
verfehlen wird . Wenn auch nicht zu zweifeln ist, datz die extremsten
Elemente sich mit dieser ersten Sühne nicht zufriedengeben werden, so
steht doch zu hoffen, daß damit ein bedeutender Schritt vorwätts zur
Beruhigung des sich derzeit in argem Zustande befindlichen Landes
getan ist. » « »

lleber den Rücktritt des Kabinetts Maura und dessen erste Folgen
/erzeichnen wir noch nachstehendeTelegramme :

>—. Madrid , 21 . Okt. Bei der Ueberreichung des Abschiedsgesuches
erklärte Ministerpräsident Maura dem König , datz sein Entschluß her¬
vorgerufen sei durch die kategatorischen Erklärungen der Liberalen und
Demokraten in der Kammer , daß sie Me Mittel versuchen würden , um
die Demission des ÄMinetts zu erreichen, da ferner Moret erklärt
habe , datz alle Beziehungen zwischen der Regierung einerseits und den
Liberalen und Demokaten andererseits , die sich sogar weigern würden,
dringliche Anträge zu beraten , abgebrochen seien. So habe es Maura
für notwendig erachtet, zurückzutreten.

— Madrid , 21 . Okt. Der Sturz des Kabinetts , mit dem man seit
Wiedereröffnung der Kammer gerechnet hat , rief nur mäßigen Ein¬
druck hervor . Die politischen Kreise beschäftigen sich hauptsächlich mit
der Frage , was für ein Kabinett die Erbschaft antreten werde . Manche
glauben , die Liberalen werden nicht unmittelbar in das Kabinett ein-
tteten und meinen , die Macht werde einer konservativen Regierung
übertragen werden , zum mindesten vorläufig und zum Zwecke, die An¬
nahme des Budgets ficherzustellen .

— Madrid , 21 . Okt. Der Kammerpräsident Dato besuchte heute
morgen Moret , um eine Versöhnung herbeizuführen . Da Moret diese
verweigerte , fuhr Maura zum Palais , um feine Entlassung zu er¬
bitten .

Heute nachmittag begannen die Besprechungen des Königs mit
Politikern , zunächst mit Dato und Azcarrage , die ei« neues konser¬
vatives Kabinett unter Maura anrieten , eventuell die Berufung sol-
cher Liberaler , die für Kriegskredite und andere dringende Projekte
auf die Unterstützung der Mehrheit rechnen könnten. Dann kam

K a o i fche Presse .
Moret , der die Richttgkett der Angaben der offiziösen Rote bestritt .
Lopez Dominguez empfahl einen sofortigen Wechsel der Politik , um
die ernste Lage zu verbessern. Später war Canalejas im Palais , der
sich in ähnlichem Sinne zu äußern haben dürfte . Bis jetzt hat man
den allgemeine« Eindruck, daß «in liberales Kabinett ans Ruder
kommt .

= Madrid . 22. Okt . Das neue Kabinett setzt sich,
soweit bis jetzt bekannt, wie folgt zusammen : Präsident und
Inneres Moret » Aeutzeres Serez Caballero , Finanzen
Alvaredo .

Tages -Ruirdscha«.
Deutsches Reich.

t= , Berlin , 21 . Ott . (Tel .) Eine Vertagung des Gesetzentwurfs
betreffend Schiffahrtsabgaben ist entgegen anders lautenden Zei¬
tungsmeldungen nicht in Aussicht genommen; auch ist ein dahin¬
gehender Antrag von Sachsen nicht gestellt worden , vielmehr besteht
die Absicht, die weitere Behandlung der Angelegenheit mit möglichster
Beschleunigung zu betreiben .

hd Elberfeld , 21 . Ott . (Tel .) Der frühere freisinnige Reichs¬
tagsabgeordnete Reinhart Schmidt-Elberfeld ist heute im Aller von
71 Jahren infolge eines Schlaganfalles gestorben. Schmidt verttat
im Landtage den Kreis 4 Arnberg (Aachen -Schwelm) .

hd München, 21. Ott . (Tel .) In der heuttgen Landtagssitzung
wurde fast einstimmig der sozialdemokratische Anttag angenommen,
wonach die Prämien für Lebensversicherungen bis zum jährlichen
Prämienbetrage von 4M) Mark einkommensteuerfrei bleiben . Das
Zentrum hatte seine gestrige ablehnende Haltung geändett .

Förderative deutsche Eisenbahngemeinschaft .
<= . Stuttgart , 21 . Ott . Gestern abend veranstalteten die acht

Handelskammern des Landes eine Versammlung , in welcher Re¬
gierungsrat a . D . Endres von Mannheim über seinen Plan einer
föderativen deutschen Eisenbahngemeinschaft sprach . Regierungsrat
Endres wandte sich mit Entschiedenheit gegen de« Ausbau der
preußisch -hessischen Gemeinschaft und schlug eine Zusammenfassung
aller deutschen Eisenbahnen in der Richtung vor, datz ein Eisenbahn -
Bundesrat und ein Eisenbahn -Parlament eingerichtet werde . In dem
Eisenbahn -Bundesrat soll Preußen einschließlich Elsaß -Lothringens
mindestens eine Stimme weniger als die anderen Staaten zusammen
erhalten . Für die Verwaltung soll ein besonderes Bundeseisenbahn¬
amt geschaffen werden, bei dem Preußen den Vorsitz führt . Die Er¬
sparnisse, die bei dieserZusammenfassung erzielt würden , fchätzt Endres
auf 80 bis 100 Millionen Mark im Jahre . Der Versammlung wohn¬
ten der Finanzminister , Vertreter anderer Ministerien , zahlreiche Ab¬
geordnete und Mitglieder der Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen an.

Oesterreich-Ungarn .
Wien » 21. Okt . (Tel .) Im Ministerium des Auswärtigen fin¬

den bis zum Ende dieser Woche die Beratungen der zur Regelung
einiger strittiger Fragen des Handelsverttages mit dem deutschen
Reich sowie der beiderseitigen Zolltarife und des Biehfeuchenüber-
einkommens einberufenen gemeinsamen Konferenz statt . Die Bera¬
tungen werden in der nächsten Woche in Budapest fortgesetzt werden.

Frankreich .
e=>Paris , 21 . Okt . (Tel .) Die Kammer begann heute mit

der Beratung der Vorschläge , nach denen die Deputiertenwahlen
in Zukunft auf Grund der Listenwahl nach dem Proportional¬
system vollzogen werden sollen.

hd Paris , 21 . Okt . Im Hafen und den Quais von Havre kam
es gestern zwischen ausftändigen Auslader « und der bewaffnetem
Macht zu mehrfachen heftigen Zusammenstößen. Als die streikenden
Hafenarbeiter erfahren hatten , datz die Unternehmer eine Anzahl
fremde Hilfsarbeiter angeworben hatten , begaben sie sich etwa 400
Mann stark auf die Quais und pfiffen die Arbeiter aus . Als dann
Polizei und Gendarmerie einschritt, entspann sich ein erbitterter
Kampf- Mischen diesen und den Ausständigen , wobei ein Reiter mit
seinem Pferde zu Fall kam und sich erheblich verletzte. 10 Verhaftungen
wurden vorgenommen. Aehnliche Ausschreitungen kamen dann noch
an verschiedenen anderen Punkten der Stadt vor.

England .
D .K London, 21. Okt. (Privat .) Die Franco -Britische Aus¬

stellung» die im vergangenen Jahre in der White City in London statt¬
fand , hat mit einem ansehnlichen Ueberschuß geendet. Es find im
ganzen 191 000 Mark übrig geblieben. Rach einer statutenmäßigen
Bestimmung sind die lleberschüsse nach erfolgter Liquidation zu
gleichen Teilen dem englischen Staatssekretär des Auswärtigen und
einem französischen Minister zu übergeben , die die Summen dann
wohltätigen Zwecken zuzuführen haben . Dies ist nunmehr geschehen,
dem französischen Botschafter ist ein Check von 98 000 Mark überreicht
worden , ebenso wie Sir Edward Erey , der den Betrag dem King
Edward -Hospital -Fund überwiesen hat .

Rußland .
DieBerhältnisseinFinland .

= Helsingsors, 21 . Ott . Unter dem Vorsitz des Generalgouver -
neurs fand heute eine Sitzung des wirtschaftlichen Departements des
Senats statt . Rach der Verlesung eines Manifests des Kaisers betr .
den Kriegsbeitrag Finnlands , beschloß das Departement , das Mani¬
fest ordnungsmäßig zu veröffentlichen und schrieb der Hauptkasse vor ,

Mittagblatt . Freitag den 22. Oktober 1909. Nr . 490

der Reichskasse 20 Mill . JH zu überweisen. Gleichzeitig bracht« ^Senat an den Landtag eine Vorlage der kaiserlichen Regierung tbeii
die finanzielle Regelung dieser Frag « für die nächsten Jahre ein.

Ludwig Lpohrs 3«. Lodestag .
PB . Einer der bedeutendsten Musiker der vorigen Jahrhundett ,

Ludwig Spohr , schloß vor 50 Jahren , am 22 . Oktober 1859 , die Augech
Er war eine der umfassendsten, reichbegabten Künstlernaturen seiner
Zeit , hochgefeiert von den Mitlebenden , unverdienter
gessenheit seitens der Nachwelt verfallen . Am 5 . AprU 1784 ; /;
zu Braunschweig als Sohn eines Arztes geboren, fand er früh /
Gelegenheit , seine hervorragenden Anlagen zu entwickeln. Der -
line wandte sich fein Interesse hauptsächlich zu . Ihr verdank er
feine ersten Triumphe , die ihm bald einen Weltruf verschafften. 3W ;
Spohr begnügte sich nicht mit dem früh erworbenen Ruhm des vor¬
nehmsten, genialsten deuffchen Geigers . Auch als schaffender Künstler ■"*
wollte er Lorbeeren erringen . Anfangs betättgte er sich vorwiegend. /
auf dem ihm am besten vertrauten Gebiete der Violinliteratur , d« er ^
in seinen heute noch vielgespielten Konzerten wahrhaft klassische Wett, ;

'

schenkt«.
Allmählich erweiterte sich sei« Jnteressenkreis . Es entstanden viele -

Lieder, Kammermufikwerke (unter ihnen das berühmte Nonett ) , Sin-
fonien, Oratorien (darunter sein populärstes „Die letzten Dinge") «uh :

*

Opern . In all diesen Werken offenbart Spohr ein« schöpferische Kruft
von blendendem Reichtum, ein« melodische Erfindung von oft bestrik-
kender Schönheit und Anmut vornehmes , zartes Empfinden , vollendetes t
Meisterschaft im Gestalten . Seine Opern sind die ersten, reiflten Er- >
zeugnisse der sogenannten älteren romantischen Schule, als deren >
Führer neben Spohr noch Weber und Marschner gelten . Doch fehlt
Spohr die Fähigkeit seiner beiden Nebenmänner , breite Massenwir- •
langen zu erzielen . Er bleibt auch in seinen dramatischen Wetten,unter denen „Jessonda"

, „Faust "
, und die Kreuzfahrer -" obenan str.

' '

hen, stets eine etwas reservierte , aristottattsche Natur .
Es war Spohr beschieden , eine lange , inhaltsreiche Epoche der

Musikentwicklung mitzuerleben . Lebendig und fesselnd hat er feine
Schicksale, seine Gedanken über Menschen und Kunst in einer ausführ¬
lichen Selbstbiographie niedergelegt . Es ist eines der schönsten Zeug¬
nisse für sein allem Echten, Wahrhaften zuge-anes Künstlergemüt , datz
er, dessen Schaffen Mozattschen Idealen nachsttebte, einer Neuerschei- '
nung wie Wagner den Boden bereiten half . Spohr war der erste
deutsche Kapellmeister, der in Kassel, wo er als Generalmusikdirektor
wirkte, den „fliegenden Holländer " aufführte . Er erkannte und wür¬
digte die Größe Wagners , wenn er ihm auch innerlich fremd gegenüber-
stand. Wagner bewahrt ihm zeitlebens innige Dankbarkit für diese

'
vorurteilslose , tättge Förderung . Als Spohr rach langem , reichgeseg¬
neten Wirken , 75 Jahre alt , starb, widmete ihm Wagner einen warm
empfundenen von herzlicher Zuneigung erfüllten Nachruf, in dem er
Spohr „den letzten aus der Reihe jener edlen , ernsten Musiker" nennt,
„deren Jugend noch von der strahlenden Sonne Mozarts unmittelbar
beleuchtet wurde ."

Briefkasten.
W. I . Werkmeisterbezitts -Verein Bruchsal . (Hauptsitz des Ver¬

bands ist in Düsseldorf.)

Wasserstand des Rheins .
Aoullauz . Hafenvegel. 21. Okt . 3,55 m (20 . Okt. 3 .58 w).
Schusterinlel . 22 . Okt. Morgens ü Uhr 1.90 m (21 . Okt. 2,00 m),
- «hl, 22. Okt. Morgens 6 Uhr 2,31 m (21 . Okt. 2,37 m.)
Mann «. 22. Okt. Morgens 6 Uhr 4,13 w (21 . Okt. 4.24 w).
Mannheim . 22. Okt. Morgens 6 Uhr 3 .35 m (21 . Okt. 3,47 mv

Nergnügungs - und Nereins -An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag de» 22 . Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Varretevorstellung .
1. Bad . Kynolog . Verein . 8Ya Uhr Vereinsabend im Palmengarten .

Heut « abend von 8 Uhr an spielt di«
r/QUU ) llO )vl )U | . nüuftler -Kapelle Frede » im Sartensaal .
Fußballklub Frankonia . 9 Uhr Spielerversammlung bei Kasper .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Spielerversammlung im Prinz Karl .
Kaiser -Restaurant . Jeden Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzert
Kaufmännischer Verein . 8% Uhr Vortrag in der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Reform -Esperanto Societo . 8(4 Uhr Vortrag im Prinz Karl .
Stadtgartrn . 3(4 Uhr Konzert der Leibdragonettapelle .
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn.
Verb , deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht.
Ber . f. Verb , d. Frauenlleidung . 7(4 Uhr Vorttag im Museum.

Besserem ! o>
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Gerichtszeitrrng .
$ Mannheim , 21 . Okt. Das Schwurgericht verurteilte die 32

Jahre alk Hebamme P . Weber von hier , die an zwei Mädchen ein
Verbrechen im Sinne des § 218 St .-E .-V . beging, zu einem Jahre
einem Monat Zuchthaus.

+ Freiburg , 22 . Ott . Der anfangs der dreißiger Jahre stehende
Musketier Kientzler aus Gebweiler , der 3 . Kompagnie des Infanterie -
Regiments Rr . 113 zugeteilt , wurde vom Kriegsgericht wegen Fah¬
nenflucht im Komplott zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes verurteilt . — Der
24 Jechre alte Zahntechniker Fritz Modorow aus Stettin erhielt wegen
Fahnenflucht 8 Monate Gefängnis . Auch wurde die Versetzung in die
zweik Klasse des Soldatenstandes ausgesprochen.

T . Mülhausen i. E„ 22 . Ott . Aus Liebenzweiler , einem keinen
Ork im hintern Sundgau , am Fuße der Landskron , von dem sonst
nicht viel in die Oeffentlichkeit dringt , erhielt am 18. Juni d . Js . die
hiesige Staatsanwaltschaft die telegraphische Mitteilung , daß der 70
Jahve alte Landwirt Eduard Lang auf dem Heustocke mit durch¬
schnittenem Halse tot aufgefundem worden sei . Die dortige Bevölkerung
bezeichnet « sofort den heutigen Angeklagten , den 32 Jahre alten Land¬
witt Karl Lang , den älteste« Sohn des tot Ausgefundenen als den
Täter und bei der ersten Einvernahme in Gegenwart des Toten ver¬
wickelte sich derselbe in so viele Widersprüche, datz durch das Amtsge¬
richt Hüningen die soforttge Verhaftung und Ueberführung des Lang
in das Amtsgefängnis Hüningen angeordnet wurde . Gegen Lang war
die Anllage desMordes und der gefährlichen Körperverletzung erhoben
worden . In seinem etwa andetthalbstündigen Verhöre gab der Ange-
llagk an , daß er Mei Tage vorher mit dem Vater Etteit gehabt , weil
dieser kein Geld mehr für das Lotteriespielen geben wollte ; ob er ihn
dabei mißhandelt , wie ihm die Anklage Vorhalte, wisse er nicht mehr.
Am 17. Juni habe er mit dem Vater wiederum einen Wortwechsel
gehabt , sei dann aufs Feld gegangen, nach zwei Stunden sei er wieder
zurückgegangen; er hätte den Vater auf dem Bette liegend vorgefun¬
den. Dann sei er zum zweiknmal aufs Feld gegangen und gegen
2 Uhr heimgekommen und nach langem Suchen habe er den Vater in
der bereits oben geschilderten Weise vorgefunden . Darauf sei er zum
Bruder gegangen und dieser habe bei der Mitteilung , datz der Vater
selber Hand an sich gelegt, die Aeutzerung getan , „er könne nichts

dafür "
. Nach diesem Besuche sei er wieder aufs Feld gegangen . Es

sei ihm darum zu tun gewesen , die Schande, welche durch den Selbst¬
mord des Vaters auf die Familie gekommen , zu verhindern , und er
habe darüber nachgedacht , wie man die Leiche verschwinden lassen ,
könnte und nach 90 Tagen würde sie verschollen erklärt . Der Bruder
wäre damit einverstanden gewesen , und hätte gesagt, er verrate ihn
nicht . In ähnlicher Weise hätte er sich zu einem Freunde geäußert ,
der ihm aber den Rat gegeben, die Sache am foglenden Morgen dem
Bürgermeister anzuzeigen. Dementsprechend hätte er gehandelt und
am folgenden Morgen die Anzeige beim Bürgermeisteramt gemacht .
Er sei etwas verwirrt gewesen , und möge vielleicht unrichttge An¬
gaben gemacht haben , die zu seiner Verhaftung führten . Von Anfang
sei er bei seiner Behauptung geblieben, datz er nicht der Täter sei,
wohl sei er mit dem Vater nicht immer gut ausgekommen, man hätte
Streit gehabt , aber den Vater zu töten , sei ihm nie in den Sinn ge¬
kommen . Auf die verschiedenen Kreuz- und Querfragen , die der Vor¬
sitzende an ihn gerichtet, bleibt er bei dieser Behauptung . Nach
anderthalbstündigem Verhör folgt die Zeugeneinvernahrye ; es sind 30
Zeugen und drei ärztliche Sachverständige, sowie auch ein Chemiker
als Sachverständiger geladen . Nach der Zeugeneinvernahme und den
Plaidoyer zog sich das Gericht zu einer halbstündigen Be¬
ratung zurück und bejahte die Frage auf gefährliche Körperverletzung,
verneinte dagegen diejenige wegen Mordes . Gemäß dem Wahrspruch
der Geschworenen wird Lang zu einer Gefängnisstrafe von drei Jahren
verurteilt .

— Paris , 21 . Okt. (Tel .) Das Begnadigungsgesuch des Kammer¬
dieners Rsnard , welcher wegen Ermordung des Wechselagenten Rsmy
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden ist, wurde vom
Präsidenten Fallieres abgelehnt .

Karlsruher Strafkammer .
ft Karlsruhe , 21 . Okt . Sitzung der Straflammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor v. Woldeck. Vertreter der Grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsaffessor Ott .

Von den auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung der
Straflammer verzeichneten Fällen gelangten zwei, die Anklagen gegen
den Pferdemetzger Wilhelm August Mangold aus Mühlburg wegen
Tierquälerei sowie gegen den Taglöhner Franz David Haitz Sohn
aus Durmersheim wegen Beleidigung , nicht zur Perbandluna .

Das Schöffengericht Gernsbach verurteilte in seiner Sitzung vom
9 . September de» in Hilpertsau wohnhaften Fabrikarbeiter Burkard;
Fritz aus Langenbrand wegen erschwerter Körperverletzung zu 6 Mo¬
naten Gefängnis . Der Angeklagte hatte , wie das Schöffengericht als
erwiesen ansah, am 10. August zu Hilpertsau dem mit ihm im gleichen!
Hause wohnenden Fabrikarbeiter Weiß nach vorangegangenem unbe¬
deutendem Wortwechsel Mei gefährliche Messersttche versetzt . Gegen
das schöffengerichtliche Erkenntnis rekurierte Fritz an die Strafiam -
mer . Er bezweckte mit diesem Schritte , eine Herabsetzung der Strafe
zu erzielen. Das Gericht gab nach dem Beweisergebnisse der Be¬
rufung nicht statt und bestätigte daher die Entscheidung der Vor¬
instanz.

In der Nacht vom 16 . auf 17. Mai wollte auf der Ortssttatze i« ;
Scheuern der Polizeidiener Eeitz den Techniker Johann Wächter aus
Reichental , wohnhaft in Heilbronn , wegen Verübung groben Unfugs
festnehmen und in den Ortsarrest verbringen . Wächter leistete hef¬
tigen Widerstand gegen seine Verhaftung und es gelang nur mit
großen Schwierigkeiten, den sich wie rasend Eeberdenden in das
Arrestlokal zu schaffen . Die nächtliche Radauszene hatte am 9. Sep¬
tember vor dem Schöffengericht Gernsbach ein gerichtliches Nachspiel /
vor dem Wächter sich wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt oer-
antwotten mutzte . Das Schöffengericht erkannte gegen den Ange¬
klagten auf eine Geldstrafe von 10 M . Gegen dieses Urteil legte die .
Grotzh . Staatsanwaltschaft Berufung ein mit dem Anttage , gegen den
Angeklagten eine höhere Sttafe auszusprechen. Auch von dem Ange¬
schuldigten wurde Berufung angemeldet , um eine Freisprechung zn
erzielen . Der Gerichtshof wies beide Berufung «« als »«begründet
zurück.

In seiner Sitzung vom 10. September erlietz das Schöffengericht
Rastatt gegen den Maurer Karl Becker aus Durmersheim Urteil
dahin , datz der Angeklagte wegen Jagdvergehens mit 5 Wochen Ge¬
fängnis bestraft und datz auf den Einzug des zur Tat gebrauchten
Gewehres erkannt wird . Becker, der wegen Jagdvergehens schon wie¬
derholt bestraft ist, war für überführt erachttt worden, in der Früh«
des 1 . August auf Gemarkung Durmersheim mit einem Gewehr gejagt
und auf Fasanen geschossen zu haben . Die von dem Angekagten gegen
das schöffengerichtliche Ettenntnis eingelegte Berufung wurde kosten -
fällig verworfen.
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Billigste und bequemste Reisegeleaeuheiten l
nach 9403a |

B Paris, Italien . Rioicra. i
Die Preise verstehen sich bei sämtlichen nachstehenden
Preisen einschließlich Eisenbahnfahrt , vorzüglicher Ver¬
pflegung und Unterkunft in nur guten Hotels . Heimreise

einzeln und beliebig.

^xjse 1 ; Eine Woche in Paris ;
Ab Samstag . 30 . Oktober
von Straßburg oder Metz bis
zurück Stratzburg oder Metz Mk . 109 .- i

p ; ^ Ke 2 : Eine Woche in Italien ; I
g Ab Sonntag , 7 . November j
g Basel , Lugano . Mailand ,
S Genua , Nervi , Recco , S . i
Z Margherita . Rapallo . Pegli , « FkFk !
g von Basel bis zurück Basel | t | Ki lUSf »’ ”

g Reise 3 : Zwei Wochen in Italien ; I
M Ab Sonntag , 7 . November j
S Basel , Lugano , Mailand , >
g Genua , Nervi , Recco , S . !
g Margherita , Rapallo . Pegli , i
B Rom , Neapel , Pompeji , So - _ |
g rent , Insel Capri , IMlr OOA
p von Basel bis zuruck Basel K *
@ Reise 4 : Zwei Wochen in Italien u . Riviera : I
g ab Sonntag 7 . November. ]
g Basel , Lugano , Mailand , je » Genua , Nervi , Recco , S . \
Z Margherita , Rapallo , Pegli , !
g San Remo, Mentone ,
e Monaco , Monte Carlo , Nizza
p von Basel bis zurück Basel
g Steife 5 : Eine Woche an der Riviera : |
g Ab Sonntag , 14. November. j
W Basel , Genua . San Remo , >
S Mentone , Monaco, Monte » - — — !
g Carlo , Nizza . — ]
g Von Basel bis zuruck Basel lOvi j
g Prospekte durch j
1 Internationales Reisebnreau, Strassburg i.U |
g Telephon 803 . Hohenlohestrasse 8 »

Mk . 220 -

oraen-Frisier-
- '

nur perfekteDamenbedienung . I
Atelier für Haararbeiten ,

Großes Lager in Parfümerien , |
Manicure . =

AMU Amalie HildenbrandI
Spezial -Damen -Frisier -

12113 Geschäft, 16.11
36 Erbprinzenstrafle 38 .

im 1. November
«ewdm -Zlehmig der <n der Serie ge¬

zogenen «rofth. Jinuiaudischen

10 Taler-Lose
8600 Serie »Lose, 2600 Dewinne .

Hauptgewinn :

45000 .
4600, 13 * «00 , 8« » 800 , 50 8

80 M. kleinster Gewinn 45 » .
Zwei Gerte » Lose (Original - Stücke )

hade ich für je 166 ätt. z« verkaufen.

Carl Heintze ,
IpMUl-aMohlUt Ar Sarle-XiOi » ,BtrlinW .,Unter dcnUadeaS .

$ *
9 *
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■ Vermietung
*

von 13292 B•ti * m

>1 »I

Harmoniums .

1 H. Maurer, Gr.
• larlsrnhe , Frledricbsplatz 5. •

« i . . e *

Grösstes Lager

Karl Pr. i. Milller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte.

12571 *

, Ja ^ dgew ehr ,M* ancheux , Mk. 18 , Vorder-
n ^ Icheibenbüchse 6 Mk ., sof .« «erkaufe». 5838285

42 t 2 . St ., rechts .
JKn eleganter Damenpelz ,^erstaner mit Sealskin , ist billig
^ erkaufen. B38235.2.1

irres bei Bauer & Städelen .
Friedrichsplatz 4.

. .̂ ff eiser Herd zu 8 Mk . zn
L « »fen . Lameystr. 14 , III. r ..Ms . Rd ->instraßx , _ 5338268

en Wegzug von hier ein
zu verkaufen. Näheres" tags bei Oechsler, Krieg-^ 146. IV . B38184

Extrafeines 14121 .9 .7

Tafel-Oel
J' •ksche Mk. 130,Flasche 80 Pfe

Nt ? A ctoMe
Tt *

Frisch cintccffeuö
nufer dritter Waggon

Neue
M-M » »

^ aus nur frischen Fischen.

Bismarck -
Heringe

Stück 6 Pfg .

4 Liter -Dose 2 *
” “

Rollmöpse
Stück 6 Pfg .

4 Liter -Dose 2 »

Gelee -
Heringe

»[* Pfund 10 Pfg .

4 LiterUDose 2 «20

Brat -
Heringe

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 3 *“ "“

Russische

Sardinen
otÄf 1.70

^ 1.90
öS 30 Pm.

Ferner :
Neue prima Holländer

Voll -
Heringe

Stückück 5 Pfg .

Nürnberger

Ochsenmaul*
Salat

10 Pfd .-Dose 3 . 20

offen Pfund 00 Pfg .
empfehlen 151951

Pfannkuch & B
G. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Zu verkaufen :
1 Sofa 8 M, % Geige 10 M.
5838180 Lursenstricke 46. IV .

Grundftücks -
verpachtung .

Die Gemeinde Darlanden and
die Stadtgemeinde Karlsruhe ver¬
pachten auf unbestimmte Zeit
nachfolgende Liegenschaften:
1 . Am Montag , 25 . Oktober 1909

s . Bormittags 9 Uhr, Zu¬
sammenkunft bei der Hohl :
25 Lose in den Gewannen
Listäcker . Hördtwald und
Faulbruch ;

b . Nachmittags 2 Uhr, Zu¬
sammenkunft beim Rathaus :
30 Lose in den Gewannen
Schlagfeld und Burgau .

2. Dienstag den 26. Oktober 1909 :
a . Vormittags 9 Uhr, Zu¬

sammenkunft beim Rathaus :
46 Lose im Gewann Weid¬
feld ;

b. Nachmittags 2 Uhr, Zu
sammenkunft beim Rathaus :
27 Lose in der alten Weid.

3. Mittwoch den 27. Oktober 1909
a. Vormittags 9 Uhr, Zu

sammenkunft beim Rathaus :
46 Lose im Gewann Gfällund Sa hm;

b . Nachmittags 2 Uhr, Zu
sammenkunft beim Rathaus .22 Lose im Gewann Fritsch¬
lach. 15290

4 . Donnerstag den 28 . Oktober:
Vormittags 9 Uhr, Zusammen¬

kunft beim Rathaus : 14 Losein den Gewannen Großlegerteiler und Heidenstücker .
Karlsruhe , 18. Oktober 1909 .

Städtisches Tiefbanamt .

GerSle -
Uersteigerung .

Wir versteigern am
Montag den 25. OttMrr d. IS .,im Gerätschaftsmagazin (Ein¬
gang am Rüppurrer Eisenbahn¬
übergang ) vormittags H9 Uhr
öffentlich gegen Barzahlung :
Verschiedene abgängige Geräte als .

Absteckstäbe, Aufsteigtritte , Bet¬
ten , Bänke, Decken, Fahnen ,Karren , Kasten , Kisten, Lam¬
pen, Laternen , Leitern , Ma¬
tratzen, , Meßlatten , Pulte ,Säcke , Spiegel , Stangen , Stühle ,Schäfte , Teppiche , Tffche , Ueber-
züge, Vorhänge , Winden usw .
Karlsruhe , den 14. Okt . 1909.

Grotzh . Verwaltung der Eifen -
bahnmagazinr . 15038

Uerdingung von
Kornbrannlwei«.
Am Montag de» 8. November

1909 , mittags 12 Uhr, scfll die
Lieferung von Kornbranntwei «
für das Berpflegungsamt Wil-' flmshäven — evtl, auf eine

uuer von Jahren — öffentlich
verdungen werde« . Angebote mit
der Aufschrift „Verdingung von
Branntwein ' sind bis dahi« ein-
.zureichen. 9181a

Die Bedingungen liegen ür der
Registratur aus , auch können sie
gegen vorherige Einsendung von
1 M (in bar oder in ReiöMost -
briefmarken ) zu 10 H ) von der
Intendantur bezogen werden.

Wilhelmshaven , im Okt . 1809.
Kaiserliche Marine -Jutenbantur .

Büchen««.

Rindsfarre «.
Versteigerung.

Die Gemeinde Bü¬
chenau versteigert
morgen Samstag ,nachmittags 2 Uhr

einen fetten 9409a
Rindsfarre«

wozu Liebhaber eingeladen sind .
Büchenau, 22 . Oktober 1909.

Der Gemeinderat

Stoff
Knöpfe

fertigt in kürzester Frist
zu billigsten Preisen

L Schüller
Kurbel-Stickerei

4 .1 und 15236
Plissier- Anstatt

Kaiserstratze I27 r l Treppe
im Hause Zeumer .

Ein gutgehendes mittleres

t
ist umständehalber sofort billigst zuUgst zuverkaufen. Offert, unt. Nr. 16221
an die Exp . der „Bad . Preffe"

. 2.2

Hocheleganter
Damensalon ,

mehrere kompl . Betten , 2 Chiffon¬
niere . 1 großer , eintürig . Schrank,
1 Dezimalwage (150 kg Tragkrockt »,2 große Lehnsessel , sind sehr billig
zn verkaufen. B38288

Lesfingstraste 33, im Hof
Kleiner , gut brennender , irischer

[fSST Ofen *Üq
sofort billig zu verkaufe» .
15154 .3.3 Draisstrahr 18. II.

Möbel und Betten
PoisterwarM
reitst . ScMafaimm er

WotaziDuiter
„ Küchen eimicht.

Brantavsstenem
Grösste Auswahl

in
Diwans, Sofas
Spiegelschränken ,
Vertikows, Buffets
Kleiderschränken
Waschkommoden
Schreibtische etc.

Teppiche, Gardinen
Tischdecken , Läufer
Steppdecken u . Keltern

Lieferung
frei ins Haue.

Wegen Umzug !

Grosser

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen !

libmann erhalt Kredit!
Abzahl . 14täg . oder monatl.

Kredithaus 15243

I. JttlMIM
Karlsruhe , Lammstr. 6.

Herren-Anzi*e
Herren -Ueberzieher
Herreo-Lodeejoppen
Herren -Petermen
Nerren -Itesen
Herren -Schohwaren
Herren -Regenschirme
Kinder-Garderobe
Damen-Jacketts
Damen -Mäntel
Damen -KsstOme
Damen -Btusen
Damen -Rficke
Damen -Wäsebe
Damen -Pelze .

KleMerstoffe
Manufaktur- und

Weisswaren .

Zablungsdähige Leute
ohne AnzaMung .

Stellen finden
Reifende.

Herren , welche kleine Kaution
stellen können, werden für einen
konkurrenzlosen gesetzlich geschützenArtikel gegenhohe Provifton gesucht.

Vorzusprechenvon 10—12 u . 2—4
Uhr, Hotel „Goldene Traube ".

Tüchtiger , energischer

Schreinermeister
als Borarbeiter in eine größer«
Kistenfabrik sofort gesucht. 2.2

GA . Offerten unter Nr . 9370a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbet .

Tüchtige, durchaus selbständige

Eleklro-Monfeure
finden sofort Stellung . 15306 .2.1
Herma« , Weis« , Meine« ,

Kaiser-Allee IST.

Monteur
sofort gesucht. 9380a.2.2

Bayr . Elektr . Werse . Bertr .
ReüÄadt a.

Neparatenr,
tüchtig und solid, für Gasbeleucht¬
ung uud Gas - und Wafferleitung ,
nach Südbaden gesucht .

Offerten mit Zeugnissen unter
Nr . 9371a an die Exped. der „Bad .
Presse"

._ L2

Heizer ,
mderlässiger, nüchterner , welcher
chon als Elektro -Monteur tätig

war . wird gesucht. 3 .1
Offerten unter Rr . 15293 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
Ein tüchtig»

SAhüillcheWselle
zum sofortigen Eintritt gesucht .Anton Rahn ,

F . F . Hofschuhmachermeister,2.2 Donaueschinge « . 9373a

H Tüchtiger Zapfer
, für Sonn - und Feiertags zur

Aushülfe , jüngere Reftaura -
tionsköchinnen, Mädchen f . Zimmer
und-Kinder, sowieHaus - u, Küchen »
mädchen sofort gesucht. B38281
Bureau Holler , Zähringerstr . 8 , IL

Befs. Kinderfräulein .

mit gut . Zeugn . werd . berückficht ,
Offerten unter Nr . B38186 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " .

« Stellen finden:
, Kellnerin , eine seine u . ein¬

fache, für nach Baden -Baden ,
Reftaurationsköchi » , Mädchen, wel-

perfekt kochen kann , zu zwei
. ertönen , feine Herrschaft , mehrere

Mädchen , die kochen können und
Hausarbeit übernehmen , durch
Bureau ÄT. Kttbler , Augufta -
straße 8, pari . Tel . 2615. g w

Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtig.
Zimmermädchen,

das gut bügeln und nähen kann.
Frau Hauptmann Baumann ,

Moltkestr. 2 , Kadettenhs . BS8128
Perfekte , ältere 15245.2 .2

Köchin gesucht.
Schützenstraffe 4 , pari.

Wegen baldiger Heirat des
Mädchens suche ich per Anfang
November od. sofort ein brav ,
leißiges u . ruhiges Mädchen, das
mrgl : kochen kann u . beff . Haus¬
arbeit gut besorgt. B38202

Näh. Sofienstraße 5, 2. Etage .
Ordentliche- Mädchen , welches

etwas kochen kann u . die häuslichen
Arbeiten pünktlich besorgt , findet
sofort oder auf 1 . Nov. gute SteAe .

5838269.2 .1 Durl .-All « 17, II.

Ein anständiges Mädchen , da?
Liebe zu Kindern hat , wird zur
Hilfe im Haushalt gesucht.
B38279 Körnrrstrahr 27 , II .

Tüchtig«

Wchlllihmll
für «»«in Atelier 15228 .2 .1

Besuebt .

A. H . Rothschild,
Kaiserstratze 167.

Tüchtige

sofort gesucht . 15223
Mich . Weise ,

chem. Waschanstalt,
Blumenstr . 17.

Näheres sophrenftr . ui , n &r .
Möblierte Zimmer zu vermieten ,

Steinstrahe 6 sind 2 gut möb!
Zimmer sofort zu vermieten . Zu
ersr . Steinstr . 6, 2 . St . B88267

SteUen suchen
Techniker ,

25 I . alt , militärfr , 4 Senrest. Bau-
gewerkeschule, 5 I . Werkftatt.9 Mon.
Bureauprax . im allgem. Masch .-Bau
u . Eisenkonstr . vertraut mit elektr.
Antage sacht sof . od. I .Nov . Stellung
in Bureau oder Betrieb .

Gefl . Offerten unt . Rr . 9358a an
die Exped . der „Bad . Preffe" . 3.3

Schreibarbeit
sucht junger Man » mit flotter
Schrift als Heimarbeit .

Offerten unter Nr . 3338231 an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten .

Gebilö . Fräulein
aus guter Familie , mit höherer
Mädchenschulbildung u . Absolvent ,
eines Handelskurses — z . Zt . noch
praktisch tätig — sucht auf 1 . Dez .
oder 1 . Jan . paffendes Engage¬
ment . Gefl . Offerten mit Ge¬
haltsangabe unt . Nr . B38234 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.
7 stelle « fttdKtt : efü^ Sous.
Ijm Häklerinnen , Kinderfräulein,Zimmermädchen «. Mädchen s.alleS, die bürgerlich knchen können ,durch Er » « Zeller , B . Räters
Nachf., Erbprinzenstr. W. 5838283

Tücht. » solide Kellnerin
mit guten Zeugniffen sucht sofort
Stelle . Bureau Kttbler ,Augustastr . 8 , Part . 8338261

Ein Mädchen, das bügeln und
nähen kann , sucht Stelle aus 1 .Nov. Offerten unt . Nr . B38263
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Zu vermieten .
Laden j« oermten.

Eckladen , 2 Schaufenster , nebst3 Zimmer - Wohnung , für jedes
Geschäft, auch für Friseure paffend ,per sofort oder später zu vermieten.B38296 .2 .1 Näh. Schützenstr . 84 , II.

Umständehalber ist die kürzlich
ausgeschriebene

Patterre -Wohnung .
bestehend aus 4 mittelgroßen Zim¬
mern , Badzimmer , Jnnenklosett rc .,in gutem , ruhigem , geschloffenem
Sause , schöne Lage, an nur ruhigeamilie wieder per sofort od. später
|
u vermieten . Preis 580 Mark .

.1 Borkstr. 30 , 2. St .
mit
Bad

u .ffchönemGarten , in ruhigemDause
auf sofort oder später zu vermieten.14887. 14.5 Eisenlobrstraffe 8.
Bürgerstraße 6 (Ecke Blumenstr.)
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung,
Küche , Keller rc. per sofort od .
spater an kl . Familie zu ver-
mieten . Näh , im 2. Stock. 5838244

Gerwigstraffe 88 schone große3 Zrmmerwotznnna . Küche mit
Veranda und Zugehor sofort oder
später zu vermieten . BW389.2.1Zn erfragen im 3. Stock.

Luisenstraße (Hinterhaus ) , ist eine
Wohnung von 2 kleinen Zim¬
mern mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
5838073 Marienstr aße 70, II .
Ein solider Herr findet sofort

oder später angenehmes Heim ,
Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , in ruhigem Hause . 2 .1
B38270 Frredenstraffe 20 .

Zemmer
mit 2 Betten an Kunst - oder
Baugewerbeschüler abzugeben .
Näh . Amalienstr. 28, III . B38258

Kumboldstr . 37, i -,
ist ein gut möbl. Zimmer an 1—2
bessere Arbeit , od . Herrn sof . od
später zu vermieten . B38L5H

Ein schön möbliertes Zimmer ,
ohne vis- ä -vis , ist per sofort zu
vermieten. 5838241

Näheres Sophienftr . 81 , 2 Tr .

Akademiestraße 3, I . , ist gut möbl
Zimmer an befferen Herrn oder
Fräulein zu Perm. B38276

Bcrnhardstraße 6 ist ein gut möbl .
Zimmer mit sep . Sing , an Herrn
oder Fräul . auf sof . zu vermiet .
Evtl , mit Klavierbenutz . B38277

Bismarckstr . - 31 parterre ist gut
möbl. Zimmer auf 1 . November
zu vermieten . 5838251

Durlacher-Allrr 29 b Part . , ein¬
fach möbl . Zimmer per sofort
zu vermieten._ 583824i

Garteastr . 11, Hth. 2 . St . , ist ein
freundlich möbl. Zimmer sofort
od. später zu vermieten . B38245.

Gerwigstraffe 4, 5 . Stock , rechts , if
ein gut möbliertes Zimmer mi(
Schreibtisch und ein einfach möbl
Zimmer sogleich an solide Herrer
billig zu vermieten ._ 583829$

Haizingerstraffe 7, Part ., ist möbl
Zimmer an einen sol . Mann od

(räulein zu vermiet . 5838266
Kaiserallee 76, III ., gut möb
liertes Zimmer billig zu ver
mieten. B38237

Kaiserstraße 35 ist eine freundl
Schlafstelle an einen Arbeiter so
fort zu vermieten . B3825;

Kaiserstr. 137, III . Stock, gu '
möbl. Zimmer für sofort oder 1
Nov. zu vermieten ._ 5838204

Marirnstr . 10 , 4. St ., ist ein ein-
fach möbl . Zimmer sofort odc ,
später zu vermieten . B38164

7, 2 . ist ein
möbl . Zimmer mit separ . Eingang
sofort zu vermieten .

. 66 , 2 . Stock , gui
möbl . Zimmer für 7 Mk . uns
Kammer mit gutem Bett für 5 M
im Monat z« vermieten . B3828tim a/tonai za verminen . ;ooozoi

Sedanstr . 3 ist ein einfach möbl
Zimmer sogl . zu vermieten . B« >̂

Waldstratze 40c , 1 Treppe , sink
2 elegant möbl. Zimmer (Schlaf ,
u . Wohnzimmer) auf 15 . Nov
od . 1 . Dez , zu Perm. 583827k

Zirkel 26, 3. St ., Nähe Markt , iß
ein schön möbl. Zimmer mit gute «
Penston sofort oder später zr
vermieten. _ 583828t

Miet-Gesuclie
Atelier ^

für Abendakt f. 10 Pers . sof. ge.
sucht. Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B38173 cm die Exped.
der „Bad. Preffe".

3—4
Familie tn der Stadt od.
tor gesucht. Offert , m.
unt . 5838227 an die
Preffe.

"

. von kl.
>urlacher -

. . . öreisana .
Exp. oer « Bad .

Alleinstehende Dame (Beamten¬
witwe) sucht Wohnung von 2
stimmern u . Küche in gutem

ause u . freier Lage auf 1 . Nov.
Offerten unter Rr . 5838233 an

die Exped . der „ Bad . Preffe "
. -

Arltere Dam« sucht '.freundl .
Zimmer in gutem Hause u . freier
!age für sofort. Offerten mit
Lreis unter Nr . 5638233 an die
sxped. der „ ?8ad. Preffe ".

Zimmer
Nähe des Bahnhofs softort gesucht ,

nach Dneftwh, Setortoftraße 8 .
Haurh .
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Jackenkleider
ä 12.50, 19.50, 28.- . 38.- , 55.-

und höher.

Taillenkleider
E 19 —, 29 -

, 38.- . 50 - , 65 -

Costume »Röcke
» 3L0, 6.50, 11 .50, 19 -

, 32 -

Sport -Röcke
Hk . m , 5.75, 8.50, 16.- , 24-

Farbige Blusen
Mk . — .85 bis Mk . 80 .—

Tüll- u. Spi^en =Blusen
Mk . 5L0. 950, 14- , 18.50, 25.-

und höher.

Kinderkleider

Die angezeigten neuen Sendungen
m

welche ich auf meiner jetzigen Einkaufsreise

sehr vorteilhaft
erworben , sind zum

irrugeiKl Hip VeM
gestellt . 16294

Jede Besichtigung ist lohnend
und vollständig unverbindlich.

Palet0tS in engl. Getdnnadc !>

Mk 490, 6.50, 9.75, 16.- , 23.-I
und höher .

*

Schwarze Jacken \
Mt 490, 8.50, 15 -

, 22.- , 35.-
'

Frauen =Paletots
Mk . 15 . - ,

19 . 50 , 26 -
, 35 -

, 42 .
-

Abend =Capes ». Paletots
Mk 13 . 50 , 18 -

, 24 -
,

28 -
, 36 .-

Morgen =Röcke
Mk. 3.90, 6.50, 10.—, 16.- , 24-

Unter =Röcke
Mk 1.75, 3.50, 6.- , 9.50. 15.-

und höher .

Kinder=Mäntel lf "Ä

Alte Brauerei Kämmerer.
Heute WMG -

B«m 6 Uhr ab Schlachtplatte 1219«
höflichst einladrt G . Zahn , Tel . 2754

Damen hüte
I werden chic u . elegant garniert ,
j ältere modernisiert . Großes
Lager in Hüten u. allen Putz¬
artikeln . 12999*
E . E . Lassmann,.Cx;rteufte. 48 . II .

Residenz-
Theater

Konzentrierte
mm n n an ■ in Pastillenform

von Dr. E . Andreae ,
München -Thalkirchen,

gibt das beste alkoholfreie Getränk für Gesunde und Kranke .
im6 1 Karton mit 12 Stück, genügend fOr 2 Liter , 60 Pfg. 10 .1
Zu beziehen in Karlsruhe durch Otto Fischer, Fidelitas-Drogerie,

Karlstr. 74, Telephon 37 . Reformhaus Neubert , Kaiserstr. 40 .

Süßer Apfelmost
in Gebinden von 20 Liter an . per Liter 83 Pfg .
in Gebinden von 100 Liter an . per Liter 30 Pfg .
den Tag frisch gekeltert , sowie reißend , ist fortwährend zu haben.

HöstKetterei Gottlob Bauer ,
>179 .3.3 Göthestrasse 10. Telephon 2245 .

r
Kaiserstr. 233.

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 6532*

Ersatz für Streichhölzer !
Duplex Tasdten -Feuerzeug

Stück 70 Pfg .
Musber gegen Einsendung von 90 Pfg . in Brief¬
marken postfrei . Von 12 Stück an Vorzugs-
Preise . WiederTerkäofer erhalten hohen Babatt .

Gebr. Boschert , Karlsruhe ,
Kaiserpasssge 10—18 . 12186 *

Fahrräder ,
nett , mit Törpedofreilauf , werden
äußerst billig abgegeben.

« uktiousgefchäft
U MT »* S« btstraSH27 .

SchlaUmmereinrichtuilg , hell,
Vertiko, Chiffonnier ,
Diwan , 4 Stähle , $
Tisch , Stühle find ganz billig zu
verkaufen . Die Sachen sind noch
neu . Augustaftraße 8, 3. St .

Zu erfragen parterre . B382K4

Freitag den 22 . Oktober 1909 .
11 . Abonnements-Vorstellung der

Adt. A trete Abonnementskarten ) .

Unit} Friedrich von
Komburg.

Schauspiel in 5 Akten von Kleist .
Inszeniert von Otto Kienicherf.

Personen :
Friedrich Wilhelm , Kur¬
fürst von Brandenburg I . Mark.

Die Kurfürstin , seine
Gemahlin M . Frauendorfer .

Natalie , Prinzessin von
Oranten , seine Nichte ,
Chef eines Dragoner¬
regiments Edith Delkamp.

Feldmarschall von Dörf -
ling Carl Dapper .

Friedrich Arthur , Prinz
von Homburg , Ge¬
neral der Reiterei E. Mewes.

In der Suite des Kurfürsten :
Graf Hohenzolleru F . Baumbach.
Rittmstr . Graf Sparren H . Höcker.
Obersten der Infanterie :

Graf Truch- Paul Gemmecke .
Hennings Heinr . Blank .
Im Dragoner -Regt . Prinzessin

von Oranien :
Kottwitz , Oberst W. Wassermann .

Rittmeister :
Graf Reuß Franz Wahl ,
von der Golz Max Schneider .
Siegfried v . Mörner O . Kienscherf .
Stranz Adolf Hallego.
Offizier Ed. Schüller.
Offizier Felix Krones .
Offizier Paul Leser.
Ein Wachtmeister A . Bodenmüller .
Reiter Jos . Grötzinger.
Reiter Ernst Golde.
Hofkavalier H . Benedict.
Hofdame von Bork M. Genter .
Page Mila Sieferle .
Page Wilhelm . Schneider.
Heiducke Alfr . Müller ,

»eiducke Jos . Kauders .
:in Bauer Ludw. Schneider.

Lessen Weib E. Klumvp.
Generale . Obersten. Offiziere u.
Soldaten . Hofkavaliere. Hof¬

damen . Pagen .
Die Handlung geht im Jahr 1675
in Fehrbellin und Umgegend vor.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr

Abendkasse von halb 7 Uhr an.
_ Mittel - Preise ._

Bodenteppiche ,
Läufer etc . werden sauber gereinigt
oder umgefärbt Färberei u. ehern.
iSaschanstalt Printe. 12793

Aus dem reichhaltigen Pro¬
gramm vom 20 . bis incl . 23.
Oktober 1909 sei ganz beson¬
ders erwähnenswert :
Andreas Cherier . Histo¬

risches Drama aus der Zeit
der französ . Revolution .

Ceylon . Wunderbar koloriert .
Naturbild .

Aus d. Hofleben Heinrichs
II . Pracht eines kunstlie¬
benden Königs . Hoffeste .
Mademoiselle de Cbarmes .
Baron von Jarnac Graf
v . der Chateignerai . Duell .
Fechtplatz . 15242

Urwald auf Bellostone . Wun¬
derbares Naturbild .

Ueberstedlung der Feld - Ar¬
tillerie - Regimenter 15 u .51
von der alten Metzgerlor-
Kaserne nach der neuen
Kaserne am Polygon bei
Straßburg am 1 . Okt . 1909 .

ax ; ; ä . i > : n empfiehlt sichaULUlIK zur Aushilfe .
5838238 Kaiser -Alle « 76,3 . St .

fl

14959 .12 .5polloMer
Marienstrasse 16 .

Direktion : Jos . Engels .
Vom 16 . bis incl. 31 . Oktober

Gastspiel von
Saffira Pradyaih

Verbrennung der Witwe des
_ — Indischen Rajah . -- ---

aller Arten 14276 *

staunend billig.32 Zirkel 32,
Ecke Ritterstrasse , 1 Treppe .

im Hause der Fahrradhandlung .

Hemnjimiek-EiiirichlliH
in eichen , dunkel, neu , in solider
Ausführung , bestehend : 1 Bücher¬
schrank , 1 Diplomaien -Schreibbüro ,
1 Schreibstuhl mit Leder, 1 moderner
fimmertisch, 1 Ottomanemit Decke,

Stühle wird zu günstig . Kaufpreis
an * Q7rt unter Garantie so -
Slll . dl U liderWerkstattarbeit
abgegeben. Zu erfr . unt . Nr . B38274
in der Exped. der „Bad . Presse" .

TOnum aut gearbeitet , neu , für
.jmvan , nur 30 Mk . zu ver¬
kaufen . Schlossplatz 13. Eingang
Äarl - Friedrichftraße .

Verkauf
von neuen und getragenen ■

Kleiden md Schuh»
15205 zu billigen Preisen . i
Scheffelstratze 64, Ladn.
Wer leiht

- unt . B38271 an Ä
Exped. der „Bad . Presse .

"

Mmi bK SpejM
Bezirk Bruchsal , billig zu verkauf»

Offerten unter Nr . B38347 *
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gelegenheilskanf.
^ chlafzim « «'

» 2 kompl . Bella
Eine hübsche

Einrichtung
Spiegelschrantz

zweitüriger Kleiderschrank
bäum ) sind billig zu verkaufen, a
3338250 Näh . Roonttr . 23 . 2. St«

Kinderwagen^mit Gummireif u . Schutzblechs
15 Mk . zu verkaufen . 1530&1
_ Gluckstrasse 4 . 2. §t

Kinderbettftelle, ^
eiserne , eleg., neu , für uur 12 v
zu verkaufen. E . Werner, SM
platz 13, p., Eing . Karl -FrredrE

sehr gut erhalten , m *
zu verkaufen .

3338291 Schillerstr . 4, Hths . 1. &

laCe -ULte eiaa .g ,etro £ E®23L :

2 Stück

15299

Neue
grosse

Sendungen

Pariser Kopfsalat

Weintrauben ^
Kieler Fettbiicklinge s» 20 *

Knopf .
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